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auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


Abg. Gorke (Ztr.) beklagt ſich über die Wien, 15. Mürz. Das „Fremdenblatt“ 


Verzögerung des Bahnbaues Koſel—Kolwig— meldet offiziel, daß die Verhandlungen der 
b Naukirch und wünſcht eine Sekundärbahn in dor⸗ 4 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die iger 8 4 ſcht eine 


Miniſter Thielen erwidert, daß die Ge⸗ 


Müchte darüber fortdauern, in welcher Weiſe 
den Aufſtändiſchen auf Kreta der Beſchluß wegen 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ meinden die für den Bahnbau nöthigen geſetz⸗ Einführung der Autonomie mitgetheilt werden 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Stärke der Auflage 


lichen Vorbedingungen exit ſeit Kurzem erfüllt ſoll. 
haben und der Bau nunmehr durchgeführt wer⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die den ſoll. Die Frage der Nebenfragen bittet er 
en können. Die bei der Sekundärbahn⸗Vorlage 92 W , beit fen 
> 50 eſchäftsordnungs⸗ > 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Debatte spricht der Bräfident die Bitte aus, zun Wie hier berfautet, wird die Blokade Kretas 


Was die Weiſungen an die Admirale über 
die zu ergreifenden Zwangsmaßregeln betrifft, 
fo dürften fie bereits von allen Regierungen mit⸗ 


wir aus den politiſchen Tages „Förderung der Berathung die Wünſche bezüglich und einiger Häfen Griechenlands am Mittwoch 


ereigniſſen, aus den Kam ⸗ neuer Nebenbahnen hier 
ſondern bis zur Sekundärbahn⸗Vorlage zu ver⸗ 5 7 
Wünſche bezüglich bereits be bender Paris, 14. März. Die hieſige griechiſche 


mer- und Reichstags ⸗Berich⸗ſcheben. 
Yen Abſchnitt Geſaudtſchaft übermittelte der „Agence Havas“ 


ten, aus den lokalen und pro- Nebenbahn⸗Linien können bei dem Etats 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ dende werden. 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 0 


nicht vorzubringen, 


beginnen. 


ein Aktenſtück, welches Schreiben der Führer der 


on Riepenhauſen (konſ.) hat Aufſtändiſchen auf Kreta an den griechiſchen 
Wünſche in Ben — den Hatehr Kommodore Reineck enthält, um zu beweiſen, 


raphiſchen Depeſchen (auch über der pommerſchen Bahnen, namentlich ſei eine daß letzterer, entgegen den Angaben der Blätter, 
gebe up anderen Nach- Schnellzugsverbindung Danzig ⸗ Hamburg über die Kreter von dem Beſchluß der Mächte hin⸗ 


ermi . in 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Hin ae ni N 
111 ch 8 genes Büreau in Berlin Vel an ene unnöthig in 


Humann (Ztr.) wünſcht, daß durch kammer werde das völlige Einvernehmen der 


errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es 


ſtatt wie bisher über Berlin nöthig. ſichtlich der Autonomie unterrichtet hat. 


In Parlamentskreiſen wird verſichert, die 
heutige Erklärung Hanotauxs in der Deputirten⸗ 


önnen, zur Empfehlung rationelle Entwickelung des Nebenbahnweſens die Mächte feſtſtellen und betonen, daß der Friede 
e Belling t irgend 1 0 min Landwirthſchaft leiſtungsfähiger gemacht werde demzufolge als geſichert anzuſehen ſei. Die 


5 „ 9," und ſchlägt in dieſem Sinne einige Verbeſſerun⸗ 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein gen f Wenn vor. 2 c ermächtig n 
Abg. Mike (Ztr.) hat lokale Wünſche be⸗ auch fernerhin theilzunehmen, da gegenwärtig 
züglich einiger oberſchlefiſcher Bahnverbindungen. nichts unheilvoller wäre, als eine Iſolirung. 
Freiherr von Eynatten 
üglich der Gegend von Jülich. 
Sat u 9 9 5 dert b 
ug⸗Verbindung Graudenz⸗Berlin, 5 
9 (319 eine Vun derbindang Inſurgenten die Erklärung der Admirale nicht 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Abg. 
Der Preis der täglich zweimal bag 10 
Abg. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung 


hägt außerhalb auf allen Poſt⸗ eine 91 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Bergif 


(tr.) 
inſcht Blätter, ſpeziell der „Times“, für falſch er⸗ 


meiſten Blätter hoffen, die Kammer werde 
Hauotaux ermächtigen, am europäiſchen Konzert 


In Betreff der Mittheilung der griechiſchen 
Geſandtſchaft, worin dieſelbe die Meldung der 
klärt, daß der griechiſche Kommodore Reineck den 


ch⸗Gladbach⸗Wipperfürth⸗Halvac und zwar mitgetheilt habe, weiſen die hieſigen Blätter darauf 


Mark, in Stettin in der Expedition als Vollbahn, nicht als Nebenbahn, wie ſie Pee daß dieſe Mittheilung der Geſandt⸗ 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Ieftirt if. 


erlohn 70 Pfennige. f 
7 Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 


täglich zweimal und in einem ſo des Ba 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


ettiner Zeitung die Nachrichten 


Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 

blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


E. L. Berlin, 15. März. 


Deutſcher Hrichstag | 


191, N vom 15; 
1 Uhr. 


Eingegangen: Auslieferungsvertrag mit den 

Niederlanden. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
die dritte Leſung des Schuldentilgungsgeſetzes. 

Die definktive Annahme erfolgt debattelos. 

i Es folgen Petitionen. Ohne jede Debatte 
wird eine Petition betr. Errichtung eines Poſt⸗ 
gebäudes in Tondern der Regierung zur Kennt⸗ 
nißuahme und Petitionen betr. Ergänzung des 
8 22 des Preßgeſetzes (Verjährung von Ankla⸗ 
gen gegen Verleger) der Regierung zur Erwä⸗ 
gung überwieſen. 


Wunſche an und bittet den Miniſter, 


Die Redaktion. der Wi 
m (sc, Mal S höher enigeinch, ba bief 
Geh. Ra röder entgegnet, eſe 5 
Wünſche lediglich im Intereſſe der act eee ee 
wären und daß daher die Koſten von dieſen ge⸗ 
tragen werden müßten. | i 
5 10 Bee e 2% ung 1 Ds folgen wird, dürfte das europäiſche Konzert ver: 
ünſche des Abg. Ring und bemängelt die be⸗ vollſtändigen. In den dem Miniſteri 
n e des i vom ol en 3 
alter na em Potsdamer hof in ; 
Berti, Bob Sühtreihe, Geihäftsleute am Ergebniß der heutigen Kammerverhandlung voll⸗ 
Anhalter Bahnhof geſchädigt und der Verkehr ſtändig beruhigt. 
am Potsdamer Platz bedenklich geſteigert würde. 
Abg. Szmu la (Ztr.) klagt über die Bahn⸗ dem Miniſterrath die Erklärung mit, die er in 
a z 1 
bg. Dr. Euneccerus über die Unzu⸗ werde vorausſchicken, daß die Einigkeit Europas 
länglichkeit des Bahnhofs Kaſſel. 0 5 1 
Miniſter Thielen erkennt das Bedürfniß und dann die Maßregeln bekannt machen, die 
eines Umbaues an. Man habe in dieſem Jahre Europa vereinbart hat, nämlich eine neue Ein⸗ 
nur dringenderen Projekten den Vortritt laſſen ladung an Griechenland, ſeine Truppen und 


ſchaft dem Kern der Frage ausweicht. „Der 


N51 5 N dieſem Hauptpunkt,“ führen die Blätter aus, „iſt, zu 
R Kl wiſſen, ob, ja oder nein, Reineck den Auf⸗ 
Quertreibereien in den betreffenden Kreiſen nicht ſtändiſchen die Proklamation der Admirale mit⸗ 
beeiufluffen zu laſſen. 
g. Ring (konſ.) bittet um Beſchleunigung 
ues der Linie Wuſterhauſen⸗Beeskow. 
Mies (Zir.) wünſcht im Jnatereſſ 
der ländlichen Bevölkerung eine Halte 
dem Orte Mayen bei Kolberg. 
: Een Abg. Szmula (Ztr.) hält e 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen , ee 8 e e Grenze 
nders 8 empfehlenswerth, um die 
noch beſo darauf hin, daß unjere ſchnell zurückgehende Stadt Sorau zu heben. 
St a Ohne weitere erhebliche Debatte wird der Paris, 15. März. In politiſchen Kreiſen 
über die Berliner und hieſig e Reſt des Ordinariums genehmigt. 
Beim Extraordinarium wünſcht 


Linie O 


etheilt hat, welche bekannt machte, daß die 
ächte beſchloſſen hatten, Kreta Autonomie zu 
verleihen. Die langen Auseinanderſetzungen des 
e Kommunſqués der Geſandtſchaft bringen aber 


1 
; 


ſtelle bei hierüber keinerlei Aufklärung.“ Die „Agence 


Havas“ iſt in der Lage, ſich beſtimmter auszu⸗ 


ine Bahn von drücken und zu erklären, daß die Mächte die Be⸗ 
für ſehr ſtätigung dafür erhalten haben, daß Reineck die 
Wohlſtande Proklamation der Admirale nicht an die Auf⸗ 


ſtändiſchen gelangen ließ. 


verlautet, daß unmittelbar nach der Entſcheidung 


ſchluß an die in der franzöſiſchen Kammer die Aktion der 
genow— Oldesloe eine Linie Segeberg — Großmächte in Kreta beginnen wird. 
Kiel und Kiel. —Nendsburg. Ka 
„Geh. Rath Schröder erwidert, daß dar⸗ mit dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Delyan⸗ 
über 5 Ir Wünsche 5 1 
g. Ring (k.) äußert Wünſche bezüglich a . \ 
der Bahnhofsaulage in Lichterfelde (Unterführung auf Erhaltung des Friedens vorhanden ſeien. 
N BE und Zugang zum Bahnhof Um die nationale Bewegung eindämmen zu 


Der „Eclair“ veröffentlicht ein Interview 


nis, welcher der Anſicht iſt, daß Ausſichten 


können, müßten aber dem griechiſchen Volke 


Das Kammervotum, welches der heutigen 
Erklärung des Miniſterpräſidenten Hanotaux' 


Aeußern nahe ſtehenden Kreiſen iſt man über das 


Paris, 15. März. Hauotaux theilte heute 
der Kaumer abgeben will. Man nimmt an, er 


zur Friedenserhaltung unerſchüttert fortbeſtehe, 


Eine Petition betr. Rückerſtattung von müſſen; auch ſeien die Studien über die Art des Schiffe zurückzuziehen, Beſetzung Kretas durch die 


Kronlaſtengebühren, die während des Zollkrieges Umbaues noch nicht abgeſchloſſen. 
3 - Pappenheim kon.) bemerkt, digung der Selbſtſtändigkeit Kretas. Hanotaux 


mit Rußland in ruſſiſchen Häfen erhoben wur⸗ 


Mächte, wenn Griechenland widerſteht, Verkün⸗ 


9 = 
den, beantragt die Kommiſſion durch Uebergang daß er die Dringlichkeit dieſes Umbaues ſchon wird ausdrücklich betonen, daß er dieſen Vor⸗ 


zur Tages⸗Ordnung zu erledigen. 
Abg. Jebſen (ul.) beantragt, die Petition 


dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu über⸗ Anlaß eines Spezial falls 


vor 10 Jahren betont habe. ( Heiterkeit.) 3 
Abg. Dr. Eckel s (natl.) empfiehlt, aus Parlaments zugeſtimmt habe, wird dann jedoch 
Bodenfelde, ſtatt dieſe Genehmigung verlangen und ſeinen wie des 


ſchlägen nur mit Vorbehalt der Genehmigung des 


weiſen. Es würde eine Grauſamkeit gegen die baarer Koſtenzuſchüſſe nur Garantieleiſtung von Kabinets Rücktritt ankündigen, wenn ſie ver⸗ 
feiner Zeit ſchwer geſchädigten Intereſſenten ſein, den Intereſſenten für ſolche Anlagen zu fordern, weigert wird. Es werden vermuthlich heftige 


wollte man über ihr Verlangen ſo ohne Weiteres die weſentlich dieſen zu Gute kommen. 
ex eben. ER) Miniſter Thielen entgegnet, dies würde 


zur Tagesordnung 


Reden gehalten werden, die Kabinetsfrage wird 


Direktor im Reichsſchazamt von Körner neue Spezialrechnungen über die Rentabilität ſchrecken, um ſie zur Annahme von Hanotaux' 
bittet gleichwohl, es bei dem Beſchluß der Kom⸗ ſolcher Anlagen erfordern, und dazu ſei die Ver⸗ Programm zu besten lle Blatter die ber 


miſſion zu belaſſen, worauf nach kurzer Cuts waltung außer Stande. 


gegnung des Abg. Jebſen der Antrag Jebſen an⸗ 


Ab 
genommen wird. . öfter, 


Es folgen noch einige weitere Petitionen, 


Regierung nahe ſtehen („Figaro“, „Temps“, 


9. Schultz⸗Bochum (ntl.) bringt, wie „Debats“, beſonders aber „Matin“) bringen 
die ſchlechten Bahnhofsverhältniſſe Artikel von gleichem Gedankengange, ſtellen⸗ 
m rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegeblet zur weiſe ſogar ähnlichem Wortlaute, um gegen 


Die ſämtlich debattelos nach den Vorſchlägen der Sprache, namentlich auf die Verhältniſſe in Griechenland Stimmung zu machen. Im „Matin“ 


Kommiſſion erledigt werden. So wird eine Pe⸗ Bochum und Witten eingehend. 


tition betr. Nichteinklagbarkeit der an auslän⸗ 


Artikel heißt es: „Iſt man in Frankreich noch 


Miniſter Thielen: Die Schuld daran, für das Bündniß mit Rußland 2 das iſt die 


diſchen Börſen abgeſchloſſenen Blanko⸗Termin⸗ daß hier noch nicht Abhülfe geſchaffen iſt, liegt Frage, die jetzt zur Verhandlung ſteht. Will 
Geſchäfte in Getreide und Mehl dem Reichs⸗ nur an der Weigerung der Städte, einen ange⸗ man zeigen, daß eine Demokratie unfähig iſt, in 


kanzler zur Erwägung, eine Petition betr. Be⸗ meſſenen Koſtenbeitrag zu leiſten. 


kämpfung des Mädchenhandels desgl. zur Berück⸗ 


ſichtigung, und eine Petition betr. die ſchleswig⸗ Forderungen de 
holſteiniſchen Quarantäne⸗Anſtalten für däniſches nicht augemeſſen. 


Vieh desgl. zur Kenntuſßuahme bezw. Erwägung 
zung der Land⸗Quarantäne Hvidding (welches 


arantänen Kiel und Flensburg (welches Ver⸗ 


wieſen wir 
nung en en wut 2 Uhr die Tages⸗Ord⸗ 
ü 
den Niederlanden; Auswandekungsgeſeh 0 mit 
Schluß 2 Uhr. 


einer Entſchließung zu verharren? Wie ſoll 


6 Die bisherigen man ſich von einem Bündniß Früchte verſprechen, 
r Eiſenbahnverwaltung waren eben wenn es bei dem geringſten Grein ohne laſſen 


Tragweite alle ſechs Monate in Frage geſtellt 


Abg. Möller (utl.) hat ähnliche Wünſche wird? Die fremden Mächte haben alles get 
überwieſen. Es handelt ſich dabei um Schlie⸗ für Bielefeld. ft haben alles gethan, 


um uns mit Rußland zu entzweien. Finden Sie 


1 Miniſter Thielen ſagt möglichſtes Ent⸗ etwa bei uns Gehülfen dieſer Thätigkeit? Man 
Verlangen „zur Kenntnißuahme“) und der See: gegenkommen zu. 


laſſe es ſich geſagt ſein: uns aus dem europäi⸗ 


Ohne weitere, erhebliche Debatte wird der ſchen Einvernehmen zurückziehen, bede e 
langen dem Reichskanzler „zur Erwägung“) über⸗Reſt des Eiſenbahnetats genehmigt, 8 5 kur eg niet den 
d. Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 5 
Tagesordnung: Etat des Handelsminiſte⸗ ſei unwahr, daß Kommodore Reineck den Füh⸗ 


ms. 
Schluß 4½ Uhr. i 
,, Walbenar Do Dümrt 1 
zum Lehnsfürften des ſelbſtſtändigen Kreta be⸗ 


Bruch mit Rußland.“ Derſelbe „Matin“ be⸗ 
zeichnet als Kuiff der letzten Stunde die Erklä⸗ 
rung der hieſigen griechiſchen Geſandtſchaft, es 


rern der kretiſchen Aufſtändiſchen die Botſchaften 
der Admirale vorenthalten habe. Geſtern ging 


2 „ Zur Bewegung auf Kreta. m, as a wir e i fi 


E. I. Berlin, 15. Mürz. 


bevorſteh 


n 
Abgeordnetenhaus. £ Bevölf 

50. Plenar⸗Sitzung vom 15. März, 
1 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Thielen und Kom⸗ europäiſchen Tru 


niſſarien. Truppeumacht ſtark 
Von den Rektoren der Uuiverſität und der uns wieder in un 
techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg ſind darin zu ſichern. 2 
Einladungen zu den an dieſen Auſtalten ſtatt⸗ waltung der Inſel unter dauern 
f findenden Zeutenarfeierlichkeiten eingegangen. ausgeübter Aufſicht Europas ſteht, 
Die Spezialberathung des Eiſenbahn⸗Etats und Ordnung berbürgt. Bei ei 
dem Ausgabe⸗Kapitel „Miniſterial⸗ europäl 


wird Bei i 
zbtheilungen — Beſoldungen“ fortgeſetzt. 


Köln, 15. März. 
Köln. 


Aus Karen wird der ris, 15. März. ivat⸗ 
W Paris, 15 8. (Privat⸗Telegramm.) 


|esöm. Big. 
R Kaimakam v 
Preußischer Landtag Min ab. beute Ku Austen der Be die Kammer bisher die Friedenspolitik gut⸗ 


elino folgende Erklärung ab: geheißen habe. Die Regierung wünſche nichts 
ßen die freudige Nachricht einer weiter, als Feſthalten an dieſer Politik. Nach 
re Ei — . Eingehen auf die griechiſche Antwort auf das 
enug bemeſſen werden wird, Ultimatum der Mächte fährt Hanotaux fort: Um 
eren Beſitz einzuſetzen und die Ordnung auf Kreta zu erhalten, ſolle jede 
ünftige Ver⸗ der ſechs Mächte eventuell noch 500 Mann 
10 8 auf Kreta landen. Wenn Griechenland Vaſſos' 
ug der Truppen von Kreta nicht abziehen laſſe, würden 
chen Truppen iſt unſer ferneres Ver⸗Zwangsmaßregeln ſofort getroffen. Die Blokade 
weilen auf der Inſel unmöglich. ae! 


Deputirtenkammer. Hanotaux führt aus, daß 


iti 


Morgen⸗Ausgabe. 


jedoch die Mehrheit ohne Zweifel genügend er⸗ könne 


* 
+ 


i dt © 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. * A. Steiner, 


— 2 


dern auch auf andere griechiſche Häfen aus⸗ Kredit mehr zu finden, ein Satz, auf d | 


gedehnt werden. Das ſei der Plan der Regierung, 
welchen ſie der Kammer unterbreite. (Beifall.) 
Die Regierung ſchlage der Kammer vor, an der 
Pazifikation Kretas und Erhaltung des Friedens 
feſtzuhalten. Das europäiſche Konzert ſei ein 
Tribunal, dem ſich der Einzelne beugen müſſe. 
Die Regierung hoffe auf die Zuſtimmung der 
Kammer. 3 

Paris, 15. März. (Privat⸗Telegramm.) 
In der Kammer ſind die Diplomaten faſt aller 
Mächte in den Logen vertreten. Goblet erklärt 
ſich gegen die Zwangspolitik gegen Griechenland, 
Frankreich würde ſonſt ſeine Vergangenheit ver⸗ 
leugnen, Frankreich dürfe nicht vergeſſen, daß 


ſeit 25 Jahren das Volk gegen das Recht der vor Verheerungen geſchützten fruchtbaren Niede ⸗ 


Gewalt proteſtirt. Die Intereſſen Frankreichs 
ſind nicht im Orient, aber anderswo. de la 
Foſſe bekämpft Goblet. Hanotaux verlangt, daß 
die Kammer die Politik der Regierung billige / 
welche lautet: Aufrechterhaltung des Friedens 
durch das europäiſche Einvernehmen. Die 
Mächte wären dahin einverſtanden, daß das 
Verbleiben der Truppen des Oberſten Vaſſos 
auf Kreta ein Hinderniß für die Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung ſei, die Mächte wären 
ferner einig über die Mittel, um ihre Abſicht zu 
realiſiren. Das Einvernehmen der Mächte laute: 
Autonomie für Kreta, gleichzeitige Zurückziehung der 
griechiſchen und der türkiſchen Truppen mit Ausnahme 
einiger, die an gewiſſen Punkten nöthig ſind, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Wenn 
Griechenland dies verweigert, werden ſofort 
Zwangsmaßregeln erfolgen. Die Blokade wird 
ſtreng durchgeführt und eventuell auch auf die 
griechiſchen Juſeln und einzelne Punkte des Feſt⸗ 
landes ausgedehnt werden. Hanotaux endigte 
mit der Bitte, die Kammer möge ſich nunmehr 
der Verfaſſung gemäß über die Haltung der 
Regierung ausſprecheu. Hanotaux' Rede war 
mehrfach von Tumult links unterbrochen. Mille⸗ 
raäud bekämpft energiſch die Regierung. Die 
Kammer billigt mit 356 gegen 143 Stimmen die 
Erklärungen der Regierung. 

London, 15. März. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Kanea vom geſtrigen Tage wird 
in dortigen amtlichen Kreiſen angenommen, daß 
die ſtreng durchgeführte Blokade der Inſel heute 
beginnen werde. 

London, 15. März. Die „Daily News“ 
melden vom geſtrigen Tage aus Kanea, daß der 
britiſche Konſul die Weiſung erhalten hat, in 
Gemeinſchaft mit den anderen Konſuln eine 
Proklamation auszuarbeiten, in welcher den 
Kretern die von den Mächten geplante Autonomie 
auseinandergeſetzt werden ſoll. 

ndon, 15. März. Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Kanea vom geſtrigen Tage 
brachte ein ruſſiſcher Kreuzer die Nachricht, daß 
die Aufſtändiſchen am 13. d. Kiſſamo Kaſtelli 


Nacht an verſchiedenen Stellen gebrannt. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom 
geſtrigen Tage aus Kanea, daß Major Juſſuf 
Bey vorläufig zum Oberſten der türkiſchen Gen⸗ 
darmerie ernannt worden iſt. 

London, 15. März. Wie die „Times“ aus 
Kairo melden, hat die alte reaktionäre Partei 
einen Ausſchuß gebildet, um Gelder für die tür⸗ 
kiſche Armee zu ſammeln. Es ſeien bereits 
1400 Pfund Sterling gezeichnet worden. An der 
Spitze des Ausſchuſſes ſteht Riaz Paſcha. 

Konſtantinopel, 15. März. Hier erhält 
ſich das Gerücht, daß das Kabinet Rifaat ge⸗ 
ſtürzt und durch ein Reform⸗Miniſterium unter 
Said Paſcha erſetzt werden wird. 

Konſtantinopel, 14. März. Von einer 
dem griechiſchen Geſandten Maurokordata nahe⸗ 
ſtehenden Seite wird erklärt, daß Griechenland, 
falls Europa mit der Blokade Ernſt macht, nach⸗ 


— ——— ⁴ä l —ñꝛñ— — . —— 


zugeben bereit ſei, da es weder die Folgen 


derſelben ertragen, noch einen Krieg beginnen 
könne. 

Philippopel, 14. März. In Adrianopel 
wird eifrig gerüſtet; wie verlautet, hat der tür⸗ 
kiſche Kriegsminiſter die Errichtung eines ver⸗ 
ſchanzten Lagers vor der Stadt angeordnet. 

Athen, 15. März. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Geſtern Abend wurden in Kiſſamo Ge⸗ 
wehrſchüſſe gewechſelt, die Stadt ſteht an meh⸗ 
reren Stellen in Flammen. 

Kanea, 14. März. (Meldung der „Agence 
Havas“.) In Folge von Ausſchreitungen der 
muſelmaniſchen Bevölkerung in Herakleion rich⸗ 
teten die Konſuln an die Admirale das Er⸗ 
ſuchen, gemiſchte Truppenabtheilungen landen zu 
I 


2000 mohamedaniſche Flüchtlinge aus Sitia 
werden erwartet. Hier herrſcht unter den 
Mohamedauern große Erbitterung wegen der 
vollſtändigen Ausplünderung der in Selino be⸗ 
freiten Türken. Die wenigen heute nach Samos 
ſich einſchiffenden Chriſten wurden thätlich be⸗ 
droht, ihre Habſeligkeiten ins Meer geworfen 
und der Regierung durch ein Komitee der 
Baſchibozuks mitgetheilt, daß fernerhin jede Aus⸗ 
fuhr chriſtlicher Waaren aus Kandia gewaltſam 
verhindert werden werde. Die Baſchibozuks 
halten den Hafen in bedeutender Anzahl beſetzt. 
Ein italieniſcher hier liegender Segler mußte die 
Weiterladung einſtellen. Viele chriſtliche Häuſer 
und Magazine ſind ausgeraubt. Die Regierung 
und die fremden Kriegsſchiffe verhalten ſich un⸗ 
thätig. Die türkiſchen Notablen vertheilen be⸗ 
deutende Mengen Mehl unter die nothleidenden 
Familien. 

Eee rer a wen ae} 


Deutſchlaud. 


Berlin, 16. März. Zu den feſten Schlag⸗ 
worten, mit denen die im nächſtjährigen Marine⸗ 
etat ausgebrachten Forderungen bekämpft werden, 
gehört neben den „uferloſen Flottenpläuen“, 
dem „Schrecken ohne Ende“ u. ſ. w. auch die 
Behauptung, daß die Aufwendungen für die 
Flotte „unproduktiv“ ſeien. Ja, es hat ſich in 
der ae ee ſogar ein Redner zu dem 
Satze verſtiegen, daß das Reich Gefahr laufe, 


würde eventuell nicht auf Kreta beſchränkt, ſon⸗ für unproduktive Ausgaben dieſer Art keinen 


Bienfag, 16. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Vertretung in Deutſchland: allen gro 
Deutschlands: N. Dan a Se 


bombardirten. Die Stadt habe in der letzten 


Maßregelungen eintreten laſſen. Auch 
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Noſſe. Yanfenftein & Vogler. G 2. Daube, — 
Berlin De ie en 


* * * — * „ 
nöthige Antwort von autoritativer Stelle als⸗ 
bald zu geben, bedauerlicher Weiſe nicht angäns 
gig geweſen zu fein ſcheint. 7 

Ju Wirklichkeit gehören nothwendige Aus⸗ 
gaben für Zwecke der Landesvertheidigung genan 
ſo wie die Ausgaben für deu Deichſchutz Noch 
waſſergefahren ausgeſetzter Niederungen zu den 
produktiven Ausgaben; denn fie dienen dazu, 
dem heimiſchen Erwerbsleben die unerläßliche 
Vorausſetzung gedeihlicher Eutwickelung, den u £ 
ftörten Frieden, zu ſichern. Die zur Herſtellung, 
Unterhaltung und Vertheidigung der Deiche aufge⸗ 
wendeten Kapitalien verzinfen ſich ebenſowenig 
direkt, wie die im Jutereſſe der Landesver⸗ 
theidigung gemachten Aufwendungen und dennoch 
ſind die Aufwendungen höchſt produktiver Natur, 
weil ſie die volle Ausnutzung des durch die Deiche 


rungslandes erſt ermöglichen. So liegt der pro⸗ 
duktive Charakter der Ausgaben für Pane 8 
theidigung darin, daß fie der Nation die Kontit 
tät produktiver Thätigkeit ermöglichen. Wie ſehr 
mit dem Gedeihen des deutſchen Erwerbslebens, 
mit der Blüthe von Handel und Verkehr gerade 
die Reichs⸗ und Staatsfinanzen in unmittel⸗ 
barſtem Zuſammenhange ſtehen, zeigt uns unfere 
Zeit recht deutlich. Der Ueberſchuß von etwa 


— 
Rechnungsjahr im Reiche zu bringen v 
und die 500 Millionen Mar Uebe 
der preußiſchen Staatsbahnen ſtellen 
nahe ausſchließlich die Frucht der kräf 
Entwickelung von Induſtrie, Handel 
Verkehr dar. Dieſe Ueberſchüſſe würden bel 
ernſtlicher Friedensſtörung ſo raſch ſchmelzen, 
wie der Schnee an der ühlingsſonne; 
ſelbſt die Gefahr einer ſolchen Störung würde 
die günſtige Entwickelung der Reichs⸗ und Staats⸗ 
finanzen verhängnißvoll werden. Was zur 
Sicherung dieſer günſtigen Geſtaltung der 
Finanzen beiträgt, dient der Natur der Sache 
nach zugleich zur Stärkung des Reichs⸗ und 
Staatskredits, und Aufwendungen für die Ver⸗ 
beſſerungen der Landesvertheidigung ſtärken ihrer 
friedenerhaltenden Wirkung wegen daher dieſen 
Kredit geradezu. f 2 
Soll die Landesvertheidigung aber ihrer 
friedenſichernden Aufgabe voll gewachſen ſein, ſo 
darf ſie keine jo ſchwache Stelle haben, wie 3 
Zeit unſere Kriegsmacht zur See ſie hat. Wie 
— die letzte ſchwere Kataſtrophe an den 
eichſel⸗ und Nogatmündungen mit dadurch herbei⸗ 
geführt worden ift, daß au einer einzigen Stelle 
der Deichſchutz vernachläſſigt worden war, ſo 
droht auch von der Vernachläſſigung eines bei der 
geographiſchen Lage, der Küſtengeſtaltung und 
der Entwickelung des Seehandels Deutſchlands 
fo wichtigen Gliedes der Landesvertheidigung, 
wie die Flotte es iſt, die Gefahr einer Std 
des Friedens und damit der Erſchütterung der 
Grundlagen ſowohl der Reichs⸗ und Staats⸗ 
wirthſchaft, wie des nationalen Erwerbs le 
im Ganzen. Nicht weiſe Sparſamkeit fürwahr 
ſpricht ſich daher in den Abſtrichen von den 
Marineforderungen aus, ſondern ſie gleichen dem 
Verfahren eines Hauswirths, der ſein Haus vor 
Feuersgefahr nicht verſichert, um die Prämien 
zu erſparen. * N 2 


Oeſterreich⸗Ungarn. 3 
Lemberg, 15. März. Die Eskortirung 
einer zweiten Gruppe verhafteter Bauern aus 
Davidow hat abermals ernſte Ruheſtörung 
hervorgerufen. Die Huſareneskorte wurde 
Steinwürfen empfangen und mußte ſich den 2 
mit der Waffe bahnen. Hierbei wurden zwei 
Perſonen aus der Volksmenge und ein Pollziſt 
verletzt. Es wurden drei Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Die Davidower Gerichtskommiſſion 
wurde auf dem Wege nach Lemberg überfallen, 
wobei ſich die Angreifer der Gerichtsakten zu 
bemächtigen ſuchten. N 


Schweiz. Be 
Bürich, 14. März. Der Schiedsrichter 
in der Ausſtandsangelegenheit der Nordoſtbahn, 
Bundesrath Zemp, hat folgenden b 
gefällt: 1. Das Anſtellungsverhältniß und die 
Gehälter des Perſonals der Nordoſtbahn ſind in 
Uebereinſtimmung mit dem Anſtellungsvertrag 
und der Gehaltsordnung ſowie der bezüglichen 
Einführungs⸗ und Vollziehungsbeſtimmungen der 
ſchweizeriſchen Zentralbahn zu ordnen, ſoweit 
nicht die zur Z it bei der Nordoſtbahn beſtehenden 
Normen für das Perſonal günſtiger ſind. Auch 
für die Lohnverhältniſſe der Tagelohnarbeiter 
ſollen die Normen der ſchweizeriſchen Zentralbahn 
zu Grunde gelegt werden. 2. Es ſind mit dem 
Perſonal neue Anſtellungsverträge auf dieſer 
Grundlage abzuſchließen mit dem Datum vom 1. 
Januar 1897 und mit Rückwirkung der darin vor⸗ 
geſehenen Lohnerhöhungen auf den 1. Januar 
1896. 3. In Bezug auf die zu ſtellende 
Kaution iſt dem Perſonal die Wahl zwiſchen 
Baarkaution und Bürgſchaftsgenoſſenſchaft zu 
laſſen. 4. Die Direktion der Norſtoſtbahn iR 
verpflichtet, die Klaſſifizirung der Stationen 
einer Reviſion zu unterziehen. 5. Wegen 
dieſer Lohn⸗ und Ausſtandsbewegung darf d e 
Direktion der Norſtoſtbahn gegenüber dem Dienſt⸗ 
perſonal weder Entlaſſung noch irgend N 


zivilrechtliche Auſprüche gegenüber dem Perſonal 
wie auch gegenüber dem Zentralkomitee des 
Eiſenbahnverbandes, ſowie gegenüber dem Ver⸗ 
bande ſelbſt ausgeſchloſſen. Ueberdies wird 
die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen, daß 
die Direktion der Nordoſtbahn durch an⸗ 
gemeſſene Behandlung des Perſonals, und das 
Perſonal durch gewiſſenhafte Pflichterfüllung ihr 
möglichſtes beitragen werden zur Herſtellung des 
im beiberfeitigen Intereſſe liegenden guten Ein⸗ 
vernehmens. 6. Die Parteien werden eingeladen, 
ſich bis zum nächſten 1. Mai über die An⸗ 
ſtellungsverträge und die Gehaltsfeſtſetzung zu 
verſtändigen. 7. Sollten ſich bei der Vollziehung 
des gegenwärtigen Schiedsſpruches Differenzen 
ergeben, über welche die Parteien ſich nicht ze 
einigen vermögen, ſo ſind dieſelben dem Schieds⸗. 
richter zur Prüfung und zur Entſcheidung vorzu- 
legen. 8. Auf weitere Anſprüche des Perſonals 
wird nicht eingegangen. 9. Der Schiedsſpruch 
wird beiden Parteien ſchriftlich zugeſtellt. Be 
Italien. > 
Neapel, 15. März. Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten Prinetti hielt geſtern Abend 
auf einem Feſteſſen eine Rede, in welcher er das 
Programm der auszuführenden öffentlichen Arbei⸗ 
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Stolp ein Altarteppich im Werthe von 21 Mark, Phosphorſäure im Scheideſchlamm auf die Felder 


7 


GENF, eos he 
ührte ulſter n ans, ma ne fl nz 
— en, daß Italien feinen Piat im Mathe der . “ Stettin, 16. März. Am Abend des 29. 


5 1 Dezember vorigen Jahres wurde der auf der 

roßen Völker niemals mit mehr Würde aus⸗ } 
geflt habe und daß ihm niemals mehr Achtung ne m Pferdebahnſchaffner 1 
zollt worden ſei, als jetzt. Italien, dem lange Joraſch unweit feiner Behauſung von einem 
dei hindurch das Glück ununterbrochen ge⸗ Manne ohne jedweden Anlaß mit dem Meſſer 
läche t, habe jetzt eine Periode der Prüfungen 
durchgemacht; die Kraft des Widerſtandes, den 
es dieſen Prüfungen entgegengeſetzt habe, ſei ein 
Beweis des inneren Zuſammenhaltens Italiens 
aach geſtatte Italien, anf eine beſſere Zukunft zu 

rechnen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stunden nach dem Vorfall verſtarb. Der Thäter 
wurde in der Perſon des Schmiedegeſellen Her⸗ 
mann Albert Gieſe von hier ermittelt und 
hatte derſelbe ſich geſtern vor dem Schwur⸗ 
gericht wegen Todtſchlags zu verant⸗ 
88 ea e . 355 575 
age zu Grunde lag, war etwa folgender: Der 4 m 
in der Stettiner Chamottefabrik beichäftigte An⸗ löslicher Phosphorſäure nicht fehlen darf. Man 
eklagte hatte an dem verhängnißvollen 23. 
ezember wie gewöhnlich um 6 Uhr Feierabend 


als 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. März. Im Monat Februar 
im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 


legene Wohnung begeben, er ging jedoch nach 
Mark, bazu aus den Vormonaten ſeit einiger Zeit Wicht fort, um bei einem Be⸗ 
kannten eine kleine Arbeit anzufertigen. Im 
Laufe des Abends hatte G. jedenfalls mehr 
ne 2 ihm 3 2 er 1 
. b i n Frl. Ua tig und fing auf dem Heimweg m 
e 5 F 3 . Joraſch, der ſich ebenfalls nach Hauſe begeben 
Gaſtſpielen hier bereits ſehr beliebte Künſtlerin wollte, Streit an, weil Letzterer ihn geſtoßen 
tritt heute als „Iſa“ im „Fall Clemenceau“ oder auf den Fuß getreten haben ſollte. J. 
auf und ſetzt morgen ihr Gaftipiel als „Victo⸗ ſprang auf einen gerade vorüber kommenden 
rind“ in „Kenaiſſance⸗ fort. Pferdebahnwagen, der Angeklagte folge ihm 
— In den Zentral ballen beginnt Jedoch dorthin und verlangte von dem Schaffner 
heute ein neues Spezialitäten⸗Programm, doch iſt des Wagens Auskunft über die Perſönlichkeit 
2 gelungen. Mr. Manuel Veltran mit des J. Da der angetrunkene Menſch 
erfelbe wird jedoch neue Dreſfur⸗Rummern zur wieder zum BVerlaſſen des Wagens genöthigt, 
Vorführung bringen, fo das Velocipedfahren wobei er ausrief: „Warte nur, ich kriege dich 
eines Löwen und das Löwen⸗Karouſſel. doch, ich kann ſchneller laufen, wie die 
— Einem jo reichhaltigen und ſtilvollen Pferdebahn.“ G. lief auch wirklich dem 
Programm gegenüber, wie es uns das 5. und Wagen nach und erreichte Joraſch dicht vor 
letzte Symphonie⸗Konzert der Stadt⸗ deſſen Hauſe, worauf er ohne Weiteres auf den 
eaterkapelle unter Robert Erdmann's Leitung Mann losſtach und denſelben an der 19 
etet, iſt es fait überflüſſig, das Intereſſe des ſowie am Halſe verletzte. Blutüberſtrömt wurde 


658 
April v. J. 85 963,90 Mark, ergiebt zuſammen 
92 555,90 Mark, um 51 413,40 Mark mehr als 
in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 

— Wir machen nochmals auf das heute im 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 15. März. Der Selbſtmord eines 
jungen Theologen erregt in dem benachbarten 
Zehlendorf allgemeine Theilnahme. Der als 
Privatlehrer thätige Predigtamtskandidat K., 
deſſen gut ſituirte Mutter und Verwandte in 
Berlin leben (ein älterer Bruder ift a eſtellter 
Prediger), hat ſich in ſeiner 77 9 erſchoſſen, 
nachdem er noch am Abend vorher in ſcheinbar 
harmloſeſter Stimmung mit einigen ſeiner 
Freunde zuſammen war. Als man ſein 
Zimmer öffnete, fand man ihn in feinen. Blute 
liegend. Einige Briefe an Angehörige und 
Freunde Waben den Grund an, warum der 26⸗ 
jährige Mann ſich den Tod gegeben hat. In 
einem Briefe ſchreibt er u. a.:: „Es it jetzt 
gerade ein Jahr her, daß ich das Staatsexamen 
beſtanden habe. Beide theologiſche Brite 
fungen habe ich abgelegt, ſo ſchnell es unter 
den heutigen Verhältniſſen möglich iſt. 


in einer Vorſtellung bei dem hochwürdigſten 
f Joraſch in ſeine Wohnung gebracht, ein A 

17777... Heu an |Aaihtorum fie 6, dp 18m Si 

ura und Frl. Klodilde Kleeberg die doch war der Verletzte nicht zu retten, eine Anftellung alſo in den nächſten Jahren nicht 


orragendſten der diesjährigen Konzertſaiſon. da der Halswunde das Blut unaufhaltſam ent⸗ 
Paß Herr Kammerſänger es in pietätvoller ſtrömte. Während der AR erlag J., wie ſchon 
Anerkennung auch Löwe'ſche Balladen ſingt, erwähnt, der Verletzung. wollte in der geſtri⸗ 
wird gewiß dem Stettiner 1 — hoch will⸗ gen Verhandlung e e he — . — liche, daß er ſich um mehrere Lehrer⸗ und Er⸗ 
kommen jein, — Daß die Orcheſternummern — daß er im Zuſtande finntofer Trunkenhe — ieherftellen beworben habe, aber ablehnend be⸗ 
das Programm weiſt Beethoven und Wagner gaudelt habe, wenigstens behauptete er, ſich der schieden worden fei. Zuletzt habe er ſich um 


inzelheiten des Vorfalles nicht erinnern zu : 
ei fein Verhalten en vor der That oe 3 als Zivilerzieher beim königlichen 
ließ jedoch dieſen Einwand gegenstandslos er⸗ Kadettenkorps beworben, wozu er ſich in ſeiner 
ſcheinen. Angetrunken war G. allerdings, ſonſt e Diirds ee Rei a 
0 a ers veran 
hütte er auch ſchwerlich gleich zum Meſſer ge ſah. Als er auch von dort eine abſchlägige Ant⸗ 


Bac aide zug, G IR aur undd i in beben fen d fein Ehe. ans dem een 


vier Wochen Gefängniß wegen Hausfriedens⸗ feſt. “ 
bruchs in Verbindung mit Ahrpewerlehung und f.. Senn Mic 5 . 
Münden ben Auna en A eden del Sir S. 9 in wan telbar Nähe des 


11 den Angeklagten nicht des Todtſchlags, Bremer Freibezirks eröffnet. Das Seemanns⸗ 


zu erwarten iſt. Die Ausfichtslofigkeit treibt 
mich zum Wahnſinn, dem ich durch meine That 
vorbeugen will.“ Sodann erwähnt der Unglück⸗ 


auf — unter Erdmann's Leitung zur Geltung 
kommen werden, iſt vorauszuſetzen. Hoffen wir, 
daß der Beſuch des Konzerts auch ein recht 
guter ſei; der Vorverkauf läßt es erwarten. 

„Nach einer an die biefige Polizei gelangten 
amtlichen Mittheilung ift in Berlin am Sonn: 
abend der 16 Jahre alte Komtoirbote Ernſt 
Müller nach Unterſchlagung von 13 000 Mark 
durchgebrannt. Man vermuthete, daß der Flücht⸗ 
ling ſich vielleicht hierher gewandt habe. 

* Am Berliner Thor wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der Zimmermann Grünz überfahren 
und an beiden Oberſchenkeln ſowie am Arm ver⸗ 
letzt, er wurde mittelſt Krankenwagens nach 
feiner in der Preußiſchenſtraße belegenen Wohnung 
befördert. 


ondern nur der Körperverletzung mit tödtlichem heim ift für die Aufnahme von etwa 50 Sec⸗ 


leuten aller Stände und aller Nationen auf das 
zweckmäßigſte und ga eingerichtet. Neben 
guter Unterkunft erhalten feine Gäſte reichliche 
und billige Berpflegung und finden Gelegenheit 
anregender Unterhaltung. Der Hausvater 
apitän Kampmeyer ertheilt bereitwilligſt jede 
gewünſchte Auskunft und iſt auch gern bereit, die 
Räume des Seemannsheims etwaigen Beſuchern 
zu zeigen. N 


usgang ſchuldig und wurde G. zu 8 Jahren 
Zuchthaus ſowie den üblichen Nebenſtrafen 
verurtheilt. 


„ 


Im Verlage von C. T. Wiskott in Breslau 
iſt ein großes Kunſtblatt, 110 Zentimeter breit 
und 90 Zentimeter hoch, Preis 25 Mark, er⸗ 

Sturm des 


von 150 Mark; der Kirche zu R , Diözefe | ichienen : erften Garde: . 

Labes, von der Kirchengemeinde eine Taufſtein⸗ ents zu Fuß auf St. Privat la eee . Beben Fa 
bekleidung im Werthe von 25,65 Mark; der Montagne am Abend des 18. Auguft 1870 der Intendantur des Wet 25 1 
Kirche zu Retzowsfelde, Diözeſe Kolbatz, von dem in der Schla avelotte. Daſſelbe ber its Anfragen in Betracht der bevorſtehenden 


nach dem Gemälde von Feſtſpiele eingegangen. Das Programm wird 


in allen Einzelheiten feſtgeſtellt und veröffentlicht 
werden, ſobald über das zu erwartende Eintreffen 
und die Dauer des Aufenthalts Ihrer Majeftäten 
des Kaiſers und der Kaſſerin nähere eſtim⸗ 
mungen getroffen find. Im Ganzen find 12 
feſtliche Aufführungen geplant, die ſich auf einen 
Zeitraum von 14 Tagen — wahrſcheinlich 15. 
Mai bis 1. Juni — vertheilen ſollen. Während 
dieſer Zeit wird auch die Kurdirektion wieder, 
wie im vorigen Jahre, eine Reihe größerer Feſt⸗ 
lichkeiten, wie Blumenkorſo, Koſtümball ꝛc ver⸗ 
anſtalten. Neben den zu erwartenden glanz⸗ 
vollen Opernaufführungen, die theils unter der 
Leitung des königlichen füchſiſchen Generalmuſik⸗ 
direktors Hofrath Ernſt Schuch, theils unter der 
der königlichen Kapellmeiſter Rebicek und Schlar 
ftattfinden werden, wird namentlich das hiſto⸗ 
riſche Schaufpiel „Der Burggraf“ von Joſef 
Lauff, für das bekanntlich der Kaiſer einen 
Theil der Dekorationen gezeichnet hat, das 


man das Bild ſelbſt ſehen und im 
the von 20 Mark, Geiſte die Schlacht miterleben. 88 


zu Plietnitz anläßlich des Ausbaues derſelben leicht verſtändlich, giebt es die für jede Kranken⸗ 
durch © 


dunkelblauem Filztuch mit ſilbernen Treſſen und empfehlen. [85] Intereſſe aller Feſtſpielbeſucher in Anſpruch 
Ben b run heine 2 — nehmen. Auf = Ent — ee 22 75 ve 
efertigt, zwei Unterlagen zu Altarleu ern von . R dortigen germaniſchen uſeum a te 
bemſel en Stoffe, ſowie weiße Ueberfall⸗Spitzen Landwirthſchaftliches. maſchinenmeiſter Schick vom hieſigen Königlichen 
r Altardecke, ferner Auſtrich des Geſtühls, zu⸗ Ueber die Wirkſamkeit der Phosphor⸗ Theater die nöthigen Vorſtudien für die Scenerie 
3 im Werthe von 60,80 Mark, von einem ſäure im Schei lamm. Material iſt dem 


Es iſt in den are Das geſammelte 

aiſer unterbreitet worden, der auch die An⸗ 
regung dazu gegeben hat, daß der Ober⸗ 
Garderoben⸗Inſpektor Raupp vom hieſigen könig⸗ 
lichen Theater ſich nach Berlin begeben hat, 
um von den in den ſog. Königszimmern des dgl. 
Schloſſes befindlichen, die Nürnberger Burggrafenzeit 
behandelnden Knackfus'ſchen Gemälden Kopien zu 
nehmen, nach denen die Koſtüme für die hieſige 
Aufführung des „Burggraf“ angefertigt werden. 
Die bevorſtehenden Feſtſpiele, zu denen ſich An⸗ 
gehörige aller Nationen in unſerer ſchönen 
Bäderſtadt einfinden werden, dürften in Baus 
auf glanzvolle Ausſtattung alles bisher Das 
geweſene in den Schatten ſtellen. Aber nicht 


den Zuckerrüben enthaltenen 


N zurück. Wenn aber gleichzeitig behauptet wurde, 
Belum für die Abendmahlsgeräthe, auf Tüll ge⸗ daß die Wirkſamkeit der Scheideſchlamm⸗Phos⸗ 
Rar im Werthe von 12 Mark; der Kirche zu phorſäure eine der des Präzipitates oder gar 

igig, Diözeſe Dramburg, von der Frau Majorin des Superphosphates gleiche ſei, fo ift dies ein 
Kretſchmer geb. Spiller in Bonn ein leinenes Irrthum. einem Thätigkeitsberichte der 
Velum mit ſelbſtgefertigter Seidenſtickerei von Verſuchsſtation Halle (Zeitſchr. d. L. C.⸗V. für 
unbekanntem Werthe. die Provinz Sachſen. 1895) ſchreibt Profeſſor 


angegriffen und fo ſchwer verletzt, daß er wenige dle Wirkung der Phosphorſäure des Scheide⸗ 


Bei Kornzucker exkl. 88 


men, 
gewähr 
Es naht die Zeit der 
N Frühjahrsweinverſteige⸗ 
rungen und die erſte Serie der von den größeren 
Winzern der Moſel und Saar diesmal ange⸗ 
botenen 95er Weine kommt vom 2. bis 10. April 
Man darf dem Verlaufe der 
beſonderer Spannung ent⸗ 
95er Jahrgang hat, wie 


allgemein anerkannt wird, die auf ihn geſetzten 


Erwartungen bei Weitem übertroffen. Man 
angenehmen 
Gebrauchswein gerechnet, aber der Herbſt hat, 
wie ſich jetzt ergiebt, einen Tropfen geliefert, der, 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 15. März. Zucker. Kom 
zucker e von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Proz. Nendement 9,70 bis 
9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,15—7,90. Stetig. Brod⸗Raffinade I, 23,00 bis 
—,— Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—, 
Gent. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
Jem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. Stetig. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per März 9,02 ½ bez., aaa B., per 
April 9,02 ½ G., 9,05 B., per Mai 9,10 be 
u. B., per Juli 9,25 bez., 9,27 ¼ B., per Augu 
9,30 bez., 9,32 ½ B. Stetig. 

Köln, 15. März. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,50, per 
Mai 57,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 15. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 5 Ct. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per März 8,97½, per 
April 8.97½ per Mai 9,05, per Auguſt 9,27 ½, 
ei 1 08 9,12½, per Dezember 9,20. Be 

auptet. 

Hamburg, 15. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per März 46,25 G., per Mai 46,75 G., 
per September 47,50 G., per Dezember 47,75 G. 

Bremen, 15. März. Baumwolle ruhig, 
38,25. Petroleum ruhig, 5,65 B. 

Wien, 15. März. Getreldemarkt. 
Er per Frühjahr 8,18 G., 8,14 B., per Mair 
Juni 8,02 G., 8,04 B. — Herbſt 7,47 G., 
7 5 hahr 


B. Roggen per 6,70 G., 6,72 
B., per Mai⸗Jun 6,71 G., 6,73 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,00 G., * r B. Hafer ver Früh · 


* 


Ip Su b. Marz Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per A‘ 56,50, per Mai 56,75, per September 
57,75. Ruhig. 

London, 15. März. Kupfer. Chilibars 

ood ordinary brands 50 Lite 7 6 d. 
Dita (Straits) 59 Lſtr. 18 Sh. — d. Zink 
17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
45 Sh. 5 d. 

Glasgow, 15. März, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſe n. Mixed numbers warrantz 
45 Sb. 6 d. Matt 

Werth der 


a * 
Newyork, 13. März. Der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 411 463 Dollars gegen 10 613 996 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2 578 900 Dollars gegen 2611 085 Dollars in 
der Vorwoche. 


Berlin, 15. 0 
Kaiſers über das Entlaſſungsgeſuch des Staats⸗ 
ſekretärs Hollmann ſoll heute erfolgen. Von 
anderer Seite wird rein der Raifer habe 
bereits geſtern unter ſehr gnädigen Ausdrücken 
das Geſuch abgelehnt. 

— Der 1 wird anläßlich der Zente⸗ 
narfeier am 20. d. M. ſeine Plenarſitzungen bis 
zum 24. ausſetzen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr im Reichstage unter Vorſitz des 
Fürſten Hohenlohe zu 


was Lieblichkeit und Friſche . nicht ſo f 


Telegraphiſche Depefchen. Unfteut 
Die Entſcheidung des 8 


ſeines uugünſtigen körpers 
von gnt unterrichteter 


en Seite mitgetheilt wird, dü f 
ung des Herrn von Hülſen laut gewordene Auſich * 2 Blaum beg 
Huld, die der Reichstags ſchließlich doch noch einen Kreuzer be⸗ 


Kaiſer dieſer Bühne zu Theil werden läßt, iſt willigen werde, nicht beftätigen, Das 1 
eine Muſter⸗ ſoll feſt entſchloſſen ſein, bel feiner Ech ieh 


die Kreuzerbanten auf ein Jahr zurückzu ſtellen, 


— Der frühere Gouverneur von Kamern 
Freiherr von Soden, hat die Lei des sie, 
Blantagen = Unternehmens, welches in 
ung Dr. Eſſers begründet 
auf mehrere Mil 
lionen ſich belaufende Aktienkapital iſt, wie die 
det, in kurzer Zeit ges 


— Die Sozialdemokraten haben für den 

05 5 neun große Volksverſammlungen eins 
rufen. 

— Die Budgetkommiſſton des Reichstages 

ſchritt heute zur Berathung der —.— Aus- 


t, gaben des außerordentlichen Marineetats lie 


nächſt wurden 200 000 Mark bewilligt zur 
chaffung von Geſchützen und Munition für die 
feſtigungen an der unteren Elbe und 650 000 
Mark gu Ausrüftung der Geſchütze der Hafen⸗ 
und Küſtenbefeſtigungen und der Kriegsſchiffe. 
mit eee ferner zur Verſtärkung der 
Hafenbefeſtigung von Kiel, erſte Rate, werden 
1 Million Mark verlangt. Die Poſition wird 
Ein Gleiches geſchieht mit 204 185 


eines großen Trockendocks auf der Werft in Kiel 
ſind als zweite Rate 1 Million Mark ausge⸗ 
worfen. Der Referent Dr. Lieber bemerkte, daß 
es ſich um das immer wiederkommende Trocken⸗ 
dock handle. In dieſem Jahre müßte er für die 
Bewilligung dieſer Poſition eintreten, da an 
Neubauten für Schiffe genügende Abſtriche ge⸗ 
macht worden ſeien. Er fragt, in welchem 
Tempo die übrig bleibenden 2 590 000 Mark: 
verlangt würden? Kapitän Büchtel erklärt, es 
ſei eine fenen e Bauzeit in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die Poſtition wird ſodann be⸗ 
willigt. Als Zuſchuß 
gaben im 


Mark, für das Reichsmarine 
amt 1017530 Mark genehmigt und zur Seele 
orge 66 780 Mark. Zum Schluß machte der 
eferent Dr. Lieber darauf aufmerkſam, daß dei 
den fortdauernden Ausgaben der Zuwachs bis 
1903—4 16 Millionen betragen wird. — Die 
nächſte Sitzung findet morgen ſtatt; auf der 
Tagesordnung ſteht der Marineetat. i 
Hamburg, 15. März. Achtzig Schiffs⸗ 
zimmerleute legten heute morgen die Arbeit nie⸗ 
der, weil die geforderte Lohnerhöhung nicht be 


willigt wurde. 
Zürich, 15. März. Der ſchweizeriſche 
Arbeiterbund beſchloß 2 Auguſt die Einberufung 
eines r . m 
erklärt die annere Mieidungeß nber en 
N ueniu Dee 2 für id 
er Padiſchah befinde ſich durchaus wohl. 
Mentone, 15. März. Saifer Franz Joſef 
reiſt am 19. d. M. nach Wien zurück. Am 
Mittwoch wird derſelbe der Königin von England 
in Nizza einen Beſuch abſtatten. 
„15. März. König Georg ſandte an 
den König von Italien anläßlich deſſen Geburts⸗ 
tages ein Glückwunſchtelegramm. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 16. März. 
Ziemlich trübe und regneriſch bei mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden, etwas wärmerer Nachb⸗ 
und ſinkender Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 

Am 13. März. Elbe bel Uuſſig + 1,65 
Meter. — Elbe bei Dresden . 0,42 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,86 Meter. — 
bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,96 Meter. — Oder bei 
reslau Oberpegel + 5,17 Meter, Unterpegel 
+ 0,60 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,06 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
5,73 Meter. — Warthe bei Polen -+ 3,22 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0 
Meter. Am 12. März: Netze bei Uſch u 
1,59 Meter. 


— — 


Zur Beachtung! 
Es wird im Interefic teg 
Publikums dar. aufmerkſam 
gem. daß d. echten ſ. 15 Jah. 
> rend. Verkehr befindl. von 
An. groß. Anzahl angefchen, 
5 Profeſſoren u. Aerzte vom) 
otheker Richard Brand 
chweizerpillen infolge den 
neuen Deutſchen Martens 
utzgeſetzes e. Etiquett wie 
nebenſteh. Abbildung tra 2 
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Der Goldgräber von Yerdfontein.| 


Rowon bon Walbemar Urban. 


58) macbend verüsten 
e Hertlickkeit ſab ſinnend vor ſich hin und 
wa mit 5 Hen den fie in der Hand 
hatte. Sie hatte ſich ſchon vorher für dieſen 
Fall vorgenommen, Bedenken über den Geſund⸗ 
uszuſtand Margot's zu äußern und zu verſuchen, 
einen Aufſchub der Verlobung zu erreichen. 
verwarf fie, ng wie fie war, dieſen Gedanken 
we: age 9 ie = 0 ner 
ihrem ohne olg gethan e ſie 
ſich 22 —.— auf einen Zettel: 1 
wünſche nichts als Ihr Glück. Möge Gott 
Ionen Beſonnenheit und Aufrichtigkeit des Ges 
fühls verleihen, damit Sie in einer Sache Ihre 
mungen richtig treffen, in der nur Sie 
und niemand ſonſt zu beſtimmen vermag. Wann 
wollen Sie Ihre Hochzeit begehen? 

Sir Edward war über die ſtrenge Zurück⸗ 
haltung und würdige Gemeſſenheit Iſa's etwas 
verwirrt, Er mochte etwas Anderes erwartet 
haben. Als er die Frage las, beeilte er ſich, mit 
einem gewiſſen Eifer zu antworten: 5 


Wir haben über die Zeit unſerer Hochzeit 
durchaus keine Beſtimmungen getroffen, erwarteten 
vielmehr von Eurer Herrlichkeit, daß Sie uns in 
dieſer Beziehung Ihre Anordnungen mittheilten. 


Alſo auch das noch, dachte fie. Sie ſelbſt ſollte 
beſtimmen, wann ihr eigenes ſüßes Lebensglück 
zu Grabe getragen werden ſollte, für immer und 
ewig? Sie ſchlog wie im Uebermaß des innern 
Schmerzes auf einige Sekunden die Augen und 
biß ſich auf die Unterlippe. Oder war es bereits 
au Grabe getragen? Konnte ſie noch an einen 


Mann denken, der ihr ſelbſt ſagte, daß er eine 
Andere ſchon lange liebe? 
einmal 


Denn wie fle nur 
wählte, glaubte ſie auch bei Andern nicht 
Aufrichtigkeit einer zweiten Wahl. 


Verdingung der Reinigung von Straßen, Höfen 
und Plätzen und Ausführung von Wirthkhaftsfubren 
im Bezirk der Betriebsinſpektion 3 in Stettin am 
20. März 1897, Vormittags 10 Uhr. Angebote hierauf 
find poſtfrel, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Ans 
bot auf Verding von Straßenreinigung“ an die unter ⸗ 
zeichnete „Juſpektion, Bergſtraße Nr. 16, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,90 % baar 


werden. 
Stettin, den 9. März 1897. 
Kanialihe Cisenkahn-Betrieba-Juſpeltien B. 


F 
i na e aus 
Gurzno oder Eirasburg in Weſtpreußen, als Zeuge 


vernommen werden. 
Alle Polizeie und jonſtigen Behörden werden ergebenſt 


ertucht, gefälligft sofort 
eld Aber den Hufenfhalitart des . B tion LET eiwas 
bekannt wid. 
Wolpegk, den 9. März 1897. 
Großherzogliche Amtsanwaltſchaft. 


FI Is e h. 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 13. März 1897. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß an 
Stelle der aus der Gemeindevertretung ausgeschiedenen 
Gemeinde⸗Verordneten Herren Hagemann und 
Werner im Termin am 12. d. Mts. 
1. der Eigenthümer Herr Paul Stolzen 
burg von der III. Klaſſe bis zum 1. April 
1898 und 
2. der Eigenthümer Herr Christian Möller 
von der II. Klaſſe bis zum 1. April 1900 


das Protektorat zu überneh 


80 in dieſer t nichts anzuordnen, 
chrleb ſie dann mit einer eg gitternden Hand, 
lediglich Sie, edward. Aber 
be in den Pe e 

zu eln, wenn nen für den 
Fall Ihrer B alhun eine jährliche Rente 
von tauſend Pfund ausſetze. werde Miſter 
Fogg mit der Auszahlung beauftragen. 

Er fühlte ſich beſchämt, ärgerlich, zornig. In 
demſelben Augenblick, wo ihm innerlich das Herz 
blutete, ſo oft er ſie anſah, dachte ſie an eine 
Abfindung in baar. Er hätte auch gewünſcht, in 
den Intentionen ſeines Onkels handeln zu dürfen, 


Jent] die ihn direkt vor ihre Füße geworfen hätten. 


Er wußte, daß dies den Intentionen ſeines Onkels 
mehr eutſprach als ihre Nobleſſe in dem Augen⸗ 
blick. Aber es ging nicht. Eine unheilvolle Ver⸗ 
kettung und Verwicklung, oder vielmehr die folge⸗ 
richtige Entwicklung ſeiner eigenen Fehler und 
Oberflächlichkeiten feſſelten ihn wie mit Ketten. 
Hätte er ihr nicht als verrückt erſcheinen müſſen? 
Er war da, um ihr ſeine Verlobung mit Margot 
anzuzeigen und ſollte ihr, Iſa, eine Liebeser⸗ 
klärung machen? zas hätte ſie dazu ſagen 
ſollen? Wenn nicht für verrückt, fo mußte ſie ihn 
für lächerlich, für gemein halten. Es iſt un⸗ 
laublich, wie die gewöhnlichſten, alltägſten Spitz⸗ 
udigkeiten und Vernünfteleien die natürlichſten 
und heiligſten, allerdings auch zarteſten Be⸗ 
ziehungen dieſer zwei Menſchenkinder verdrängten 
und verdunkelten. Wie das Lied der Nachtigall 
den rohen Lärm des Tages flieht und nur in der 
Stille der Nacht, im Zauber der einſamen Natur 
zur Geltung kommt, ſo entzog ſich auch ihr 
juneres, reinſtes Gefühl, zu zart für den Lärm 
des Alltags, der Oberfläche. Keiner wagte ſich 
damit heraus. 

Sir Edward ſtand auf und machte eine ziemlich 
froſtige, ſteife Verbeugung. Sie ſah ihn trübe 
an und reichte ihm die Hand zum Abſchled, die 
er langſam an die Lippen führte. Er fühlte, wie 
ſie zitterte, und wie ihm ſelbſt die Thränen in 
die Augen traten, und als ob er ſich dieſer ſwie einer 
Schandthat zu ſchämen hätte, verließ er raſch 
das Zimmer. — — 


ich] von Newwarden · Caſtle in alle 


die 
Ind 3 


e % 
en Iwwer zende m 


II. 
Einige Tage ſpäter ging Sir Edward in ziemlich 
trübfeltge A verfunten, den Geiſterweg 


entlang, als er Doktor Newman, den er noch nie 
in ſeinem Leben raſch gehen 
haſtig hinter ſich herkeuchend ſah. 

Sir Edward! Sir Edward! rief er hinter 
ihm her. Sofort blieb Sir Edward ſtehen, um 
ihn zu erwarten. 

Herr Doktor Newman! Was ſteht Ihnen zu 
Dienſten? fragte er. f Puls 

Mir nichts. Ein Auftrag Ihrer Herrlichkeit 
führt mich zu Ihnen. 

Bon Ihrer Herrlichkeit? Was iſt es? Ich 
bin zu ihrem Befehl. 

Hm, ja, Sie wiſſen, daß nächſte Woche die 
Ruder⸗Regatta in Sidmouth ſtattfindet. 

Natürlich weiß ich das. Was iſt damit? 

Ja, nun, hören Sie zu. Von allen Adelsſſitzen 
in Devonſhire liegt Newwarden⸗Caſtle am nächſten 
an Sidmouth und Ihre Herrlichkeit hat ſich aus 
dieſem Grunde entſchloſſen, bei dieſer Gelegenheit 
Gäſte zu empfangen. 

Ah! machte Sir Edward wirklich überraſcht. 
Und wen? 

Eine Menge. Ich weiß momentan nicht Alle. 
Ihre Herrlichkeit hat ſich geſagt, daß es ſchlecht 
ausſehen würde, auch bei dieſer Gelegenheit New⸗ 
warden⸗Caſtle ermetiſch der Geſellſchaft zu ver⸗ 
ſchließen und hat einer Anzahl Nachbarn für dieſe 
Tage Einladungen zugehen laſſen. Da ſie nun 
ſelbſt zum Theil ihre Nachbarn noch nicht einmal 
kennt und auch ſonſt nicht in der Lage iſt, ſich 
geſellſchaftlich zu U andererſeits aber auch 
weiß, daß Sie ſelbſt dem Ruderſport gern obliegen 
und ſich vermuthlich auch an der Regatta be⸗ 
theiligen, ſo läßt Ihre Herrlichkeit Sie durch mich 
höflichſt bitten, ihr in der Repräſentation während 
dieſer Zeit zu Hülfe zu kommen, die Gäſte zu 


Stettin, im März 1897. 


Der im Jahre 1890 hierſelbſt veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗Bazar, 
welcher den ſtets opferfreudigen Sinn der Bewohner Stettins in ſo glänzender Weiſe 


bekundete, hat die Mittel geliefert, um de 


n Central⸗Armen⸗Verband in die Lage zu 


ſetzen, feine fegendreichep Thätigkeit bis heute fortzuführen. 


damals 


ielte, ſo überaus dankenswerthe große Reinertrag iſt aber jetzt 


erſchöpft und erübrigt daher nur, wenn nicht die Subventionirung der Bezirksvereine 
aufhören, die Centralſtelle für Hülfsbedürftige und fir Arbeitsnachweis, ſowie unſere 


Diakoniſſenſtation in der Ritterſtr 
Kaffee⸗Küchen, die Herberge für weibliches 


gehen ſollen — die Opferfreudigkeit der im Wo 


der Stadt Stettin von Neuem in Anſpruch 


aße, das Gemeinde⸗Diakoniſſenweſen, die Suppen⸗ und 


Geſinde, die Wärmehalle und Anderes ein⸗ 


zu nehmen. 


Die Unterzeichneten beabſichtigen daher, am 27. und 28. April d. Js. 


wiederum einen 


welchen Ihre Excellenz, die 


Bazar 

Frau Oberpräſident, Staatsminiſter von Puttkamer 
men die Güte gehabt hat, in den Räumen des Toncert⸗ und 
und richten deshal 


” 


b an Alle, die ein warmes Herz für 


die auf die Privatwohlthätigkeit angewieſenen Armen Stettins haben, die ebenſo herz⸗ 
liche, wie ergebene Bitte, das Unternehmen durch gütige Zuwendung geeigneter 


Verkaufsgegenſtände und demnächſt durch recht zahlreichen Beſuch unter⸗ 
r chſt durch recht zahl reich ſuch 


zu RE 
Gegenſtände bes anslichen ne herzlich willfommen, beſonders erwünscht ſind 


Alle Unterzeichneten ſind zur Entgegennahme ſolcher Gaben eventuell baarer 
Beiträge gern bereit. Außerdem können Gaben und baare Beiträge am 23., 24. und 
26. April zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags ſowie 3 und 6 Uhr Nachmittags im 


Concert⸗ und Vereinshauſe an unſere mit dem Empfang der Verkaufsgegenſtände be⸗ 


a Gegenden eee deer Wehen traute Special⸗Kommiſſion direkt abgeliefert werden. Zur Vermeidung falſcher Aus⸗ 


Einsprüche gegen die Gültigteit dieſer Wahlen 
* zwei Des nach der Bekanntmachung ſchriftlich 
mir anzubringen 
Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Kirchliches. 


Edjlofkirche, 


ienftag Abend 6 Uhr ſionsgottesdlenſt: 
Dee eralratb Brandt. Ks a 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 


Paſſions⸗Andacht: Herr Prediger Springborn. 


Evangeliſations-Verſammlungen 
im Konzerthaus 
(Eingang Auguſtaſtraße 4. Aufgang). 

Dienſtag, 16. März: Der Weg des Heils. 
Mittwoch, 17. Einſt und jetzt. 
Donuerftag, 18. Reichthum und Beſitz. 
Freitag, Dreierlei Leute. 
Sonnabend, 20. 
e P. Bührmann-Potsda 

9 en P. ar; m u a. 
Ban Püäntttich Sormtags 8 Uhr, Wochentags g.. ihr 


Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. 


! in jeder Frauenan elegenheit. 
Rath! 
r 


Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brſm. 


zeichnungen und 
lich, die Preiſe, zu welchen ihre Gaben 


Erſparung großer Mühe bitten wir die freundlichen Geber aber herz⸗ 


beim Bazar zum Verkauf zu ſtellen ſein 


dürften, auf oder an denſelben gütigſt zu vermerken. 


Die Protectorin und das Komitee 
für die Veranſtaltung eines Wohlthätigkeits⸗Bazars. 


Frau Oberpräfident Staatsminiſter von Puttkamer, 
r. Kommerzienr. Abel. Fr. San.⸗R. Bauer. Fr. Juſtizr. Bever. 
Fr. Fabr.⸗Dir. Blume, 


lasendorf. Fr. General von Blomberg. 
Bötzow. Fr. Hauptm. von Bonin. 
Fr. Stadtr. Braeunlich. Fr. Kfm. Braun. 
Collas. Fr. Marie Cuntz. Fr. Paſtor Deicke. Frl. 
Dir. Fabrieius. Frl. Fatzler. Fr. Apoth. Fiek. 
Hptm. von Fritze. Fr. Paſtor Fürer. 
Fr. Theaterdir. Goldberg. Fr. Major de, Grafl. 
Generalarzt Gründler. Fr. Konſ. Günther. 
Haupt. Frl. Heegewaldt. 
Kapit. z. S. Herbig. Fr. Buchdruckereibeſ. Herrcke. 
Fr. Kfm. Hesselbarth. Fr. Heyn-Teitge. 
Honthumb. Fr. Reg.⸗R. Jacobi. 
Fr. Gen.⸗Lieut. von Janson. Fr. Dir, Jüngermann. 


Fr. Kim. Köhler. Frl. Margar. Köhn. 


Fr. Major von Kurowsky. Fr. Kfm. Lämmerhirt. 


Liebscher. Fr. Kfm. Lindenberg. 


Ludendorff. Fr. Kim. Lübke, Fr. Oberſtlient. 


Vermiethungs⸗ 


Fr. von Borcke. 
Fr. Stabsarzt 


Fr. San.⸗R. Freyer. 
Fr. Dr. Gaye. 


Maj. Haberling. Fr. Oberbürgermſtr. Haken. Fr. Geh.⸗R. Haker. Fr. Dr. Hasselbach. 


Fr. Brennereibeſ. Hörder. 
Fr. Präſ. Jaenisch. 


Fr. Oberſt von Kamecke. Fr. Kfm. Kasten. Fr. Konſ. Kisker, Fr. Kfm. Klitscher. 
Fr. Redacteur König. 
Fr. Ob.⸗Reg.⸗R. von Koerber. Fr. Major Korsch. Fr. Hptm. Krahmer. 
Rector Krause. Fr. Dir. Krokisius. Fr. Kfm. Kuhk. Fr. Dir. Kuhlo. Fr. Oberldger.⸗Präſ. Kurlbaum. 
Fr. Kfm. Lawrence. F 
reibeſ. Lefevre. Fr. Dr. Lemke. Fr. Oberſt von Lessel. Fr. Gen.⸗Maj. Lichtenberg. Piaconiffin Emilie 


Fr. Brennereibeſ. Lüdtke. 


Protectorin. 

Fr. Bankdir. Bielefeldt. Fr. Profeſſor 
Fr. von Bockelberg, Fr. Anna 
r. Kim. Borgmann. Fr. Juſtizr. Bonrwieg. 
rettner. Fr. Bäckermſtr. Colas. Fr. Dr. Fritz 
von Dewitz. Fr. Rittm. von Donop. Fr. Landger. 
Frl. Martha Friedländer. Fr. 
eiger. Fr. Bürgermſtr. Giesebrecht. 


Fr. Kfm. 


r. Gen.⸗Konſ. Gribel. Frl. von der Groeben. Fr. 

Fr. ee Gutschmidt, Fr. Stadtr. Haase, Fr. 8 

r. Ob.⸗Fin.⸗R. 

Fr. Präſ. Heinsius. Fr. Oberſt von Hennigs. Fr. Fabrikdir. Hentschel. Fr. 
Fr. Stadtr. Herrmann. Fr. Ob.⸗Reg.⸗R. Herrosé. 


Fr. Apoth. Hollatz. Fr. Ger.⸗Aſſ. 
Fr. Kfm. Gust. Theod. Jahn. 
Fr. Kfm. Kaldrack. 
ir 5 Kfm. 2 

r. Geh.⸗R. Königk. Kfm. Köppe. 
Ü Fr. Kfm. Krahnstoewer. Fe. 


Fr. Dir. Jahn. 
Fr. Gen.⸗Dir. Käsemacher. 


r. Dir, Lecius. Fr. Brenne⸗ 


Fr. Profeſſor Lorenz. 


gr. Fr. Kfm. 


von Linsingen. 
Konſ. Manasse. 


Fr. Paſtor Lülmann. 


. 
1 


hlthun unübertroffenen Bevölkerung Fe Sim. 


damit nden? 


dachte es. 
Sir. Ich bin preſ Ich muß nach London. 
Aber, hören Sie doch, Herr Doktor —— 


Adi 
Fort war er. Sir Edward 
aber Doktor Newman war mit einer ſolchen Eile 


I wartet ein Beſuch 
ganz zur Verfügung Ihrer Herr⸗ Harry Deviller, ſein alter 


nun Adien, mein theurer fragte er ſich. 


geſehen hatte, ziemlich einige Angaben über die erwarteten Gäſte gehört, gin 


angemeldet und zwar — M 
und! Was 
ewwarden⸗ Caſtle ) 


re ihn in den gelben Salon, John, befaht 
er dem Diener, der ihm Miſter Deviller ange⸗ 
meldet, ich komme ſofort. 
Dann verabſchiedete er ſich von Margot und 
um ſeinen alten Freund zu begrüßen. 
r gelbe Salon war ein Zimmer an der Oſt⸗ 


ungen, zu wi en, einzuführen und ſof dem wurde ihm gang plötzlich und ganz unen 
we. "EL 5, . . zuführen und fo e im ganz plötzlich gang une 


Henker will denn der in 


davongelaufen, daß ihm das nicht möglich war.] ſeite der großen Terraſſe auf ebener Erde. Miſter 
So war er denn kurz und bündig auf die That⸗ Deviller, der übrigens in rofigfter Laune zu fein 


ſache angewieſen, da 


Gäſte in Newwarden⸗Caſtle zu empfangen. Das Hände reibend, auf und ab. Die 


ſich entſchloſſen hatte, ſchien und brillant ausſah, ging, ſich vergnügt die 


Fenſter des 


war ja ſchließlich fo erſtaunlich nicht, es machte Salons "gingen nach dem Garten und ſtanden 
aber Sir Edward gleich fo zu ſchaffen, daß er momentan offen, weil es ſehr warm war. Auf 
ſtundenlang darüber nachgrübelte, was wohl Isa] ſeinen alten Freund Allan wartend, beugte ſich 


auf dieſe Idee gebracht hatte. Der 


ihm Doktor Newman gejagt, ſah mehr wie ein heraus und ſah auf dem Promenade 
Sir Edward hatte ſofort das drunter hinlief, eine junge Dame gehen. 


Vorwand aus. 
Gefühl, daß dahinter etwas Anderes, etwas Be⸗ 
ſonderes ſtecken müſſe. Was aber? Am Tage 


vorher hatte er ganz zufällig in der Hand eines hätte er wohl genauer r I 
et 


Dieners, der die Poſtſachen fortzubringen hatte, 
ein Packet Briefe geſehen; obenauf war einer ge⸗ 
weſen, den Ihre Herrlichkeit eigenhändig adreſſirt 
hatte und an einen Doktor Stephan Buildingsham 
gerichtet war. Er hätte dieſen Namen garnicht 
gekannt oder wieder vergeſſen, wenn er ihn nicht 
aus dem Munde Margot's gehört, die ihn als 
den Direktor einer Londoner klinik be⸗ 
eichnet. Was Ihre Herrlichkett mit dieſem 
anne zu korreſpondiren hatte, war für Sir 
Edward ein Räthſel. Gehörte er etwa auch zu 
den Gäſten in Newwarden⸗Caſtle? War dieſer 
Herr etwa auch dem Ruderſport ergeben und wollte 
ſich in Sidmouth an der Regatta bethelligen!? 


Zum Lunch traf er mit ſeiner Braut, Miß 
Margot, bei Tiſch zuſammen. Sie hatte fich 
außerordentlich zierlich herausgeputzt und war ſehr 
zärtlich mit ihm. Er wollte ihr die Geſchichte 
von den zu erwartenden Gäſten und von Doktor 
Buildingsham erzählen, aber ein ſonderbares, 
unerklärliches Gefühl hielt ihn davon ab. Außer⸗ 


asche. 
Geh.⸗R. Mersmann. 
von Mühlenfels, 
Münchhausen. 


gr Dir. Stahl, Fr. Bürgermſtr. Sternberg, Fr. Fabrikbeſ. Stöwer. 


trantz. 


gr. Landger.⸗Dir. Thümmel. 
resselt. 


. Wegener. Fr. Präſ. Wex. 
Prem.⸗Lt. von Wissmann. Fr. 


Fr. Stadtr. Trompetter. Fr. Oberſt von Twardowski. Fr. 

Fr. Oberit Wiese. 

Polizei⸗Präſ. von Zander. 
Ke 


Grund, den] Deviller im Vorübergehen aus einem der Fenſter 


der 
iſter 
Deviller kannte ſie nicht. Hätte er gewußt, daß 
es Ihre Herrlichkeit Lady Iſa Leighton war 
eines 
Gruß zu erhaſchen geſucht. offen⸗ 
bar ſeinen Kopf voller anderer Dinge und achtete 
auf die unbekannte Dame nicht. In Folge 
deſſen fiel ihm auch nicht auf, daß die Dame, 
ſtatt weiter zu gehen, immer unter den Fenſtern 
des gelben Salons hin⸗ und herging, es konnte 
ihm nicht auffallen, weil er es nicht ſah, denn 
pe darauf trat fein alter Freund Allan in's 
immer. 

Was Teufel, Deviller! Du hier? meinte 
Sir Edward. 

Allan, mein theurer, mein einziger alter Freund, 
rief Deviller begeiſtert, komm' an mein Herz. Du 
Glückspilz Du! 

Ich ein Glückspilz? fragte Sir Edward er⸗ 
ig? Davon habe ich ja bisher noch garnichts 
gewu * 


Fortſetzung folgt.) 


etzler. 


Fr. Schüler. r. Kfm. Franz 
Fr. Dir. Sieber. Fr. Pred. Silex. 


Fr. Kim. Willrath. Frl. Hedwig Wilsnach. 
Fr. Stadtr. Zarges. Fr. fm. 


nſiſtorial Rath Zitelmann. 


Herren: Nector Bader. Kfm. A. Bock. Kfm. R. Brunner. Hptm. 
Dr. Fritz Collas. Paſtor Deicke. Kommerz.⸗R. Dr. Delbrück. Optm. a. D 


ſchaftsmaler Dittmer. Major a. D. Stadtr. Gaede. 


von Busse. Gen.⸗Agent A. Collas 
. von Dewitz. Hofe u. Lands 
Theaterdir. Goldberg. Buchdruckereibeſ. Grassmann 


Rod. Grunow. Konſ. Günther. Reg.⸗R. Hoepner. Landeshptm. Hoeppner. Director W. Jahn, Ret tor 
Janke. Muſikdir. Kabisch, Kfm. Ernst Köhlau. Redacteur Dr. König. Director Krokisius. Director 


Kfm. Georg Manasse 


Dr. N Hellm. Schröder. Director Dr. Schuchard, 
* Dr. 8 Paſtor Dr. Scipio. Kfm. C. Setzke. Rector Sielafl. Prediger Silex. Reg. 
von Strantz. Kft. Toepffer. Geh. Kommerz.⸗R. Waechter. Chefred. Wiemann. Pol.⸗Präſ. von Zander 


Für Lungenkranke 
rehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


se Dr. B 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Kosten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


Die Einlöſung der 
April⸗Coupons 


erfolgt von jetzt ab. 
Scheller & Degner Nachfl. 


Höhere Lehranſtalt Grabow, 
Lindenſtr. 47. 
(Vorſchule bis Sekunda.) 
Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensjahre an. Vor⸗ 
bereitung auf Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. Penſion u. Halb⸗ 


penſion. Beginn des Sommerhalbjahres Donnerſtag, 
den 1. April. Holland. 


* 
Gutsverkauf bei Hamburg. 
Beabſichtige mein Gut (Bahnſtation), 1 Stunde von 
Hamburg, zu verk. Größe 1025 Morgen, 16 Pferde, 
100 Kühe, div. Jungvieh, Milchverkauf nach Hamburg, 
ute Gebäude. Ford. 260,000 % H. Maslus, 
m „ Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 19. 
vw 16 Ar gr., m. Reſtau⸗ 
Grundſtück, rationsgeich. am großen 
Swinemünder Bahnhof, wegen Todesfall zu verkaufen. 
2 Häuſer, Bauſtelle an der Bahn, und Obſtgarten. 
Neue Strecke nach Wollin im Bau begriffen. Geringe 


Anzahlung. 
Adr. N. N. lagernd Poſtamt Swinemünde. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereino. 


nzeiger 


Bad Oppelsdorf m), 


Empfehle einer gefälligen Beachtung die neu, bequem 
und freundlich eingerichtete 


Villa Heimath 


mit großen Veranden und mit Geſellſchaftszimmer. 
Auf Wunſch Penſion. 
In Vertretung Fr. Apotheker A. Küster bis 
Mitte Apr Görlitz, Emmerichſtr. 75. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Mittwoch, den 17. d. Mts., Abends 9½ Uhr, im 
Reſtaurant H. Hoppe, Breiteftr. 7: 


Außerord. General-Verfammlung. 


Beſchlußfaſſung über die Anſchaffung des Denkmals. 


Waſſermühle⸗ Verkauf. 


Eine zwiſchen Stettin und Angermünde, 4 Kilometer 
vom Bahnhof gelegene ſſermühle mit neueſter 
Einrichtung, neuen maſſiven Gebäuden, 170 Morgen 
Acker und Wieſen liegen am Gehöft, 6 Pferden, 
20 Haupt Rindvieh, 20 Schweinen. Anzahlung 15 bis 
18,000 Marxk. 

Näheres durch A. Zimmermann, Prenzlau, 


| Moor- und Seh wefelbäder. 


Bauſtraße 312. 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße. im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21. 


7 Etu Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör ] Laſtadie 100 iſt eine Wohn. z. 1. April miethsfrei.] Roſengarten 70, zum 1. 4. zu vermiethen. Paradepl., f. jed. Geſch., a. f. Engr.⸗ u. Fabrik⸗ 
Birlenallee 41, m Ben zum 1. April 1897 anderweitig zu — Oberwiek 19, u. Zubehör 5 Al. Schiffbauladie 160 m. Waſſerleitung zu 11.44 geſch. p. 1.4.0. 1.5.3. v. N. Breiteſt. 451 Reiſebagar. TR 2 
Bismarditr.19 De entralhelzung. miethen. Heinrich Petersen. Oberwiek 12, m. Zub. 3. 1. 4. 97. Näh. UI r. Turmerstr. 38. Laden mit Wohn., Pferdeſtall, Wagens Ta uyen: F * zu 
am RENT ce Wohnung v. 6 Zimmern fof. od. zum 1. 4. 97 2 Stub Wilhelmſtr. 20, eine Wohnung Remiſe u. Keller z. 1. 4. 97 zu] ledem andern paſſ. 3.1. zu v. 
a 14, ö Tr., Jun J. Pteber AU Derm Wöliterfr. 2 K. Ladewig en. im Border 2 Tr. Stern J rann. Nuß, ö. Wirth Wurkherfir. 88, 11. Stall 
ds. Js Wobnung von 7 Wohnzimmern, Stube Nollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. r hauſe, r., „Fuhrſtr. 25, Lad. m. Hinterz., gr. gew. Kellerei. ta ungen. 
Schrant⸗, Bade⸗ u. Mädchenſtube mit allem All 7 8 henniet 19 4. Bübehör m T. dr - Aufgang, zum 1. April zu ver⸗ Gr. Laſtadie 5, Laden neu ausgebrochen. Burſcherſtr. 38, Kellerei u. Pierbeftall hof. 
denen und Zubehbr 1 Beruistben [Mer 8, 6 Jemen Balton, gr. Garten Dee 20 Mtehoohmung , mieten. Näh bei Frau Nüske,| SGeſchäftslokale. Erle Birkenae mu man. lb. Fe 
Derſſüngerſtr. 5, 2 Tr. l., herrschaftliche Wob⸗ . 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u. Wilhelmſtraſſe 20, Hinterhaus, 1 Treppe. König⸗Albertstr. 46, h. Kellerr.,vafl.a. 1 Geihäft. | walderſtr. 10, 2 Tr. r. 
nungen von 7 Zimmern, reichligem Zubebür. 1 29 3. Etage, ganz oder getgeilt zum eine Wohnun von 2 Stuben Ein Barbiergeihäft Pölitzerſtraße 98, W che 
Garten, Ballon, mit oder i Stallung, | Lindeuſtraßſe N. Ce der e eln Tr. g 1 Stube. jährlich 300 „44 Miethe, auch zu einem an⸗ ohnungsgeſuche. 
zum 1. Abril eventuell auch früher zu ver-] 1. Etage (über — der ö f. erg d zu vermiethen. Näh. bei Frau vogislavſtr. 17, 1 Stube ſof. zu verm. N. b. IJ deren Geſchäft pafiend, zu vermlethen. Näh. Freundlich möblirtes Zimmer ſofort für 
Elllabeſhſtr 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. m. Bade- u. Mädchenſtb. ze. Su 1 97 Nüske. Leere 18 ie dee ee Frau ee ehr inch amen 5 Aer 
59. 2 2 . : „ v. IV, b x 3 „geſucht. uß u. 
Saler W über. am Anguftapl, Gentraibeh, 3 Stuben. Oberwier 20, mit Stacofen u. Waflerfeitung. Lagerräume. — 
Genaue Preisangaben ſofort unt. Ch) 


Wrangelſtt. 40, m. Garten z. 1. 4. o. früher 
6 Stuben. 


ſchaftliche Wohn. v. 6 Zim., Balkon u. reichl 


werten zer B. 2. 6 Hum Ponteie. 


Grünhoſ 1 ſteht di 
. 


Küche 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part. 


Birkenallee 37, 1 Treppe. 
Bellevneſtr. 61 (am Berl. Thor) find herr⸗J Bollwerk 87, mit Kab., 3—45 % Näh. III.] Grabow a. O., gr. Wieſe 3, 1 kl. Wlan einz.L.z 1.4. 
Deutſcheſtr. . rſtr. 25, u. Keller zum 1. April zu verm. 
Jalkenwalderſtr. 126, parterre, 3 Stuben, Johannisſtr. 3, 3. 1. 4 zu v. Näh. Hof p. r. 
Marienſtr. 3 mit Waflerfei 


ie feit 20 : 
badet Demhard brmohnte | Krumenvaer 


um 
Bugenhagenſt 

56, 1 Tr., Pr. 800 %, ſofort. 

u. Zubehör mit kl. Garten. 

5b, mit 2 erg Sonnenseite, Oberwiek 20 


5 Stube, Kammer, Küche. 

1. 4. 97 an einzelne Leute zu vermiethen | Breiteſtr. 20, zum 1. April zu vermlethen 
16, ih. p. r.] Lindenstr. 8, Eing. Wilhelmſtr., 1 Tr. L., eine 

* 16, 8 218. e Schlafſte lle dort zu vermiethen. 

G. Wollweberſt. 20/21, h. IIIr. 1a. j. M.. f. Schlaſſt. 


Läden. 
a 
v. Pr. 25,50 AM! Nofengarten 5, für 14 % Ph. 1 Ir 


tung zu verm. 


5 


Schlaf ſtellen. 


a. zu jed. and. 


Werk ſtätten. 


Albrechtſt. 7, Lagerk. hell, trock. heizb. u Waſſerl., 
Geſchäft paſſ. z. 1. 4.97. N. III r. 
Stoltingſtr. 21, 2gr. Kellerr., Lager o. Werkſtatt. 


E. L. 4 an S. Salomon, Ste 


Zentral ⸗Aunoncen n, erbeten 


Klo 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
San „Age 4. B. Dei K. 


verm. h 
1 Laden m. Komptor- Jim, (ev. m. Wohn. dab.) | Gr. Laſtadie 5, neu erbaute Werkfielle zu v. 
a. Kellerei, vorzügl. gel, Bismarckſtr. 3, nah. d. 


Eine Schöne Beſitzung in Maſuren, 
6 Kilom. von einer Kreisſtadt und 1 Kilom. von der Chauſſee gelegen, in Größe von 90 Morgen, darnnter 
Wieſen mit 32 Scheffel Winterſaat, maſſ. Wohnhaus, 2 Ställen und Scheune, lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium, iſt Umſtände halber für 12,500 Mark mit 3000 bis 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten sub . 8348 befördert die Annoncen Expedition von Haasenstein 
Vogler, A.-G., Königsberg. = 


s mit 50 ½ garantirte Gewinne. 
Vierte Berliner Pferde-Lotterie 


Ziehung am 13. und 14. April 1897. 
Hauptgewinne im Werthe von 


30,000, 25,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000 ele. 


Loose & 4 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, u... 


r den Linden 3. 
5500 mit 30 % garantirte Gewinne, 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Roblfs [Marienfiel d. 
Oldog.] Eine Tochter: Herrn Adolf Mathias [Paſe⸗ 
walk]. Herrn Reinhold Pieritz [Stralſundl. Herrn 
Guſtav Saalfeld [Stettin]. 4 
Verlobt: Frl. Gertrud Helfritz mit Herrn Heinrich 
Eppen [Greifswald ⸗ Winſen a. Luhe]. Frl. Käthe 
Wurm mit Herrn Eruſt Köhler [Prerow]. 
Geſtorben: Frau Hettie Engel geb. Marcuſe [Nau⸗ 
ard]. Frau Johanna Barths geb. Roehl [ Colbatz bei 
eumark i. P.]. Herr Carl Malzahn [Ahlbeck]. Herr 
Wilhelm Schauer [Stargard]. Herr Ludwig Kempen⸗ 


dorff [Stargard i. P.]. 
Broschüre gratis und franko über 


E 1 
4 mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 


Schwächezustände.. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 

* Methode ohne Berufsstörung. 
Be ö Auswärts brieflich. 


leiden, Wunden, Gesehwüren, 
Heilanstalt „ISIS“. (Dr. Franz Lang) 


ä ee! \ Feldeisenbahnfabrik\ 
| . Inh M KRÜGER . 
f BERLIN. N.0.6r7e/swa/derstfr 2/3. 
f A MAN VERLANGE _PROSPECTE! 3 


Als Spezialität!  |Vereinszimmer, e ge dee 


ö empfehle mein großes Lager faſſend. Stern ⸗Säle, Wilhelmſtraße 20. 


ee 125 | Centralhallen-Theater. 
elan. | Novitäten⸗Vorſtellung. 


Neul Mehr. Skladanowsky’s lebende 
e 
5 85 en . 
prima Kern⸗Pockholz 5-9". | DM. 5859. Mur eigene Orig 
Kegel, 
weiß ⸗ u rothbr. 3-4“ ſtark. 


Aufnahmen. 
Pockholz 


Neu! The stewards, Glite⸗Akrobaten. 
zu Lagern, Kugeln ꝛc., 2 bis circa 16“ ſtark. 


Neu! Taclanu, Damen⸗Terzett. 
Bootsriemen, 


Neu! Neu! 
Rappo-Trio, Lawn-Ternis, Jongleure. 
eſchen, amerikan. u. ſchwed. ſichten, mit ſchönen 
breiten Blättern bis 5¼ “ breit. 


Neu! Bihary Juliska, Soubrette. 
A. Holldorff, 


Neu! Gebr. Fred, Spring⸗Potpourri. 
Stettin, Grabow a. O., Burgſtr. 2. 


Mein in dem lebhaften Badeorte 


Eldena bei Greifswald 


gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit 6 Fenſtern Front 


mnebſt 1 Morgen Gartenland beabſichtige ich wegzugs⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen bei geringer 
An ahlung zu verkaufen event. eine herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern ſofort oder ſpäter zu vers 
miethen. Offerten sud v. II. 20 poftlagernd 

Eldena i. Pomm. erbeten, 


Eine Schmiede 


nebſt 11 Morgen Acker und Wieſen preiswerth zu 
verkaufen. 
Auskunft ertheilt 
Boese, Mönchom b. Carnin a. U. 
eg. ſchw. Krankh. Wirthſch., Hinterp., nahe Bahn⸗ 
hof, 77½½ Mrg., meiſt Gerſtb. z. verk. Auch Haustauſch. 
Pr. 418,000. Radke, Reinfeld (Kr. Rummelsburg). 


Vortheilhafter Ankauf 


Neu! Max Zermer, Humorift. 
zr Manuel Veltran prolongirt. uk 
Neu! Ein Löwen⸗Carouſſel von 4 Löwen. 
Neu! Der Löwe Romeo als Radfahrer. 
Neu! Der Löſpe Pluto im römiſchen Wagen. 
Neu! Der Löwe Auguſt als Kunſtſchütze. 
Neu! Ein Löwen⸗Ringkampf ıc. ıc. 
Bous giltig. Anfang 8 Uhr. Caſſe 7 Uhr. 


Stadt» Theater. 


* 
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124001 310 65 566 (200) 611 22 770 123083 
179 380 613 23 94 748 128023 25 158 87 230 
973 122186 326 49 89 547 54 622 53 746 128088 
158 301 68 447 506 18 697 854 98 979 82 129486 
519 640 823 81 

130029 177 3023502 665 758 849 60 89 91 96 
131066 81 90 117 34 283 318 89 431 45 550 604 
829 951 132190 286 93 647 710 897 954 84 
133050 153 66 545 611 33 59 883 967 131184 
211 666 758 135196 689 765 962 138109 299 


78 5 

1 553 72 711 42 845 56 903 Bi 
81196. 359 90 629 40 996 ss 79 N 707 
83089 147 278 81 (200) 403 18 84061 99 114 
87 479 532 657 81 761 86 824 85 97 961 88002 
39 135 226 62 366 701 2 86257 309 66 551646 
958 872267 306 33 75 421 552 604 8 867 959 
88115 219 24 878 89068 169 227 32 438 635 
741 802 35 984 

90089 151 411 502 67 90 97 624 73 76 965 
(200) 91012 78 218 518 23 660 61 71 826 74 
990 92022 285 93 498 656 865 22062 151 226 
65 74 337 405 30 93 945 61 78 94086 126 204 
351 529 45 620 58 708 21 971 93021 47 195 219 
379 436 70 621 (200) 22 780 87 93 99 829 973 
96033 137 52 260 362 413 66 537 789 856 900 
97123 57 355 63 497 592 634 760 72 870 98354 
436 50 604 789 99039 45 103 423 687 

100060 677 401071 135 318 20 535 601 827 
102069 173 229 376 (300) 440 563 670 753 98 
862 79 103068 (3000) 131 93 250 (3000 74 358 
66 424 80 97 621 92 788 853 996 404070 291 
456 558 685 714 26 857 982 103074 106 99 416 
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* 5 2 vr 3 N * R 305 73.793 952 132056 332 63 452 602 24 820 38 551 88 (200) 647 865 942 46014 30 136 
— für Landwirthe. = Einen Knaben, — Dienftog, den 16. März 1897: 48100 52 240 378 420 97 546 632 75 77 728 60 221 58 469722 901 208006 48 98 185 35 72 202 
2 * ! 1 der Luſt hat Schneider zu werden, verlangt 169. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, rot.. 139621 736 94 6.51 63 68 428 557 913 198310 12 453 518 76 
2 Das königl. Auſiedelungsgut f A. Callies, Roſengarten 12. ee Heben de e 59415 05 — 0 Pf 140065 217 345 91 97 566 832 48 63 441071 668 707 955 10300 699 759 97 907 
r . . oe Ca win anım 
E - . . * 1 * 1 5 2 2 1 ö 
$ Mr gen — . = einen Lehrling, : Oper in i e 2 Monat 100 1 270 55 s6 736 33 aa 00 4 12080 N 70 140 209 418 — 830 59 933 
4 n „ e e Anſiedler ellen von * ae A. zart, 5 50 8 8 4 603 7 2 
e an e Der 8 b be din eniükrigen Nite. See — e Bebe Srl gib. f 4 f 8 ir Baron OLE e e anna 10 
geben. Erforderliches Vermögen 3— ühere dien 5 T} 909 148052 476 538 43 75 614 808 440194929 442042 614 730 28 913 19 40 56 48214 471 
Auskunft ertgellt Der Gutsverwalter. Schreyer & Co. Bellevue-Theater. % 4 000 40 575 540 76 83 62 548 (200) 670 745 58 959 25075 216 66 300 67 
5 Ju einer großen Seeſtadt iſt ein altes, gut einge⸗ Fe : * f Dienſtag: (Bons ungiltig.) Gaſtſpielpreiſe. 150139 266 84 533 801 947 1251044 52 68 (200) 88 488 501 54 89 637 75 887 973 93 
9 führtes und im vollen Betriebe befindliches wil 9 — 3 ace lan, + Gaſtſpiel Lili Petri. 209 21 560 O0), 8 “188125 786 100 . SET Amos ra 239 26 658 
5 2 erſa N 0 ji 2 ö Waun j 153006 110 63 313 55 72 75 437 88 728 844 85 301 5 ö 3 157 69 2 
2 . ̃Dß᷑ Dlomonckau, It m a Duni ,, ,. 
einzige am Platz 7) [e Lehrling geincht.] Iſa vella 1 tri a. G. 48 962 96 155099 138 287 301 683 84 764 2 BARS - 
und Marinir⸗Anſtalt Für mein umfangreiches Draguen-Geſchäft ſuche, Mittwoch: / 2. Gaftſpiel Lili Petri: r t EA A FE 
Wegen Tod des Beſitzers zu verkaufen. Offerten unter ich per 1. April einen mit guten Schulkenntniſſen vers Sa 15 05 8 Renaissance. 188101 280 458 578 684754 891 (300) 45910542 2006 154 89 721 41 813 67 72 12811 41 233 
En. node an die Exped d. Beg Sirdipiag 3. ehen Mg. Er Pen e e, N Aitarine Tui Peiti’n, G. 228 50 (400) 861 988 88 828 (200) 46 503.753 (200) 999 429060 125 626 
Der Garten Zangeftr. 43, ca. 2 Meg, zu verd. — . ner Inh; Len Tieck, Aullam. ——— 100 5 62 774 967 8 
eb, wird Treibhaus gebaut. a 7 5 * Verwalter einer Schiffe algen Concordia -Theate Be 201008064 — 888 80 — 951 216 26 59 12005 n 2ER t — 4 — 
enter Ae ene a0 Zone Leere tur, Sar uten duch Stellung, als = Jer ee a Beosehnin, mu 0 2 0 56 1 ̃ĩ⅛0Äd 8 
N E * „ f * 5 = 2 ur 81 86 783 884 34225 738 47 67 5 (500 
FTNeeiggem Liefpang für Slupfchöfffahrt. Offerten Deſrachter, Correſpondent . Dient.. 16. Munz, 2. 5 l.: Gr. Debt Vorſeel. Frl. 204148 446 611 20 52 740 97 835 90 ou 298188 516 9 m 50 8 47 67 945 (500) 52 
k mit Angabe den Preifed, Alters un Dimenfio- a , 513 45 707 34830 71 78.286096 
nen an Meint. Eisler, Hamburg, sub oder Buchhalter. Thon u. Hedi. Muſit, Errenkr. Geschw. Elly u. Martha 287 581 282161 299 391 421 59 82 630 714 884 e 124845 1 
R. 41653. 1 8 Sich, ſpaniſch. Zimmermann, Geſ⸗u.Char.⸗Duett. Fröken Th. Söneksen. 168106 18 81 235 78 461 26 654 99 746 965 1 5 2 
Spricht und correſpondirt engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch. Zn. merz n } * 385478 87 610 93 893 905 439026 108 323 450 566 
£ Theoretische prakt. Kenntniffe: deutich, ruſſiſch, italleniſch Fröken Gurli-Gurlitz. Frl. Trudi Merle, Frl. Neumann. 469013 310 16 37 93 417 89 552 686 783 85 623 901 79 
3 richt griechſch. Will kindererziehüngshalber Ruß“ Irl. Feuturd u. ausn El⸗Oich. Kl Breife. Donnerſt, 852 914 25 140062 299 328 413 29 81 557 618 24 706 29 
= land verlaffen. Moderate Yriprliche. Alter 41 Jahre, [ven 18. März: Gr. Bodbierszeit und Extra- Tell. Ball. eee e 5 403003 | 14083 214 516 46 702 20 gail 310 504 6 
. dr. u. S. R. 6000 a. d. Exp. d. Ztg., Kircwlatz 3. * itali Fe he n ar, 628 58 80 702 243202 63 32 45 65 
3 e , 623 39:50, 702 Manoon 03 m sus 100 4 6000 
unges Mädchen, bewandert in der Buchführung, 4 2 70 837 997 124056 184 94 435 66 789 128050 nen 
27 ſucht Stellung als Kaffirerin oder Verkäuferin. zur I. und. II. Stelle auf Güter bis , gerichtl. (200) 176 304 529 713 875 85 930 428181 944 503 80 665 734 70 891 941 443097 198 317 961 
e Gefällige Offerten unter 43. 12 an die Expedition Taxe, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und a aan ap a Ra ee : 246048 148 239 95 96 386 664.817 20 (200) 927 
9 un an rb i trlell 4 n 48 79 330 86 424 62 65 533 51 97 (3000) 639 86 142034 320 30 420 502 55 57 38 9 38 
| dieſer Zeitung Kirchplatz 3, erbeten. — 1 ie e Grundſtücke, auch nach Badeörtern, gbenfo 728 52 54 72 122067 117 35 51.298 388 761. 860 034 320 8 50 84 738 917 3 
j = : 7 gelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur 1. Stelle, Lian “0.0101 448019 68 161 45 908 (500) 70 24914 
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2 dem kleinſten Orte, Bernhard Karsehny, 1279018 27 80 103 788 810 at 918 5 150026 87 355 639 55 87 769 802 22 45 9 
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R. Osehmann, Kouſtanz (Baden) E. 4. 


RMontinirte Vertreter finden bei großer Fabrik 507 604 54 727 840 930 57 2245 78 395 433 


Jugend. 


Nürn- egen Proviſion angenehme Stellung. Abgabe nur 643 730 55 98 814 15 3107 61 209 346 448 523 

0, berg. ter ö Rein 24 669 761 850 83 4030 64 123 279 420 783 818 

PA ki A 5 in 4 4.67 3049 242 85 459 672 78 716 70 982 6039 
8 1e Jagend rte Zeltac Offerten unter P. 6758 b an Haasenste 106 299 695 751 856 923 28 2008 189 99 460 


eljährl, nur 1 Mark. 
Durch alle Buchhandlungen und Postanstal ten. 
— —-— — det Binsstelnhhenans n EE 


5 -Apfelsinen, 
2 la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,80 portofrei, verſendet gegen 
2 Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 
Sparsame Hausfrauen 
3 beziehen handgewebte 
Riesengebirge - Leinen mE 
für Leib» und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 
Faulschittko, Lieban (Schl.). 


Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


700 24 966 8383 697 704 6 96 847 9035 165 
698 377 404 27 537 71 662 736 68 945 
10059 257 69 494 97 583 980 11472 558 72 

793 801 55 83 92 12096 111 297 344 562 73 75 
705 877 971 
848 14196 258 74 454 535 867 99 
(500) 348 76 (200) 439 61 74 79 560 920 84 98 
16239 457 800 931 17044 99 260 351 72 420 
554 55 680 951 48022 209 37 85 357 84 562 
680 753 805 958 19131 212 456 824 924 
20061 115 77 273 74 449 605 702 842 77 
21163 (60000) 80 (500) 355 98 571 704 986 
22015 18 139 338 99 645 23063 (200) 220 54 
363 469 585 706 893 925 86 97 (200) 24091 
200 87 (300) 327 50 74 81 466 609 (200) 740 
88 819 (200) 918 25539 85 618 56 825 69 86 
999 (500) 28269 339 468 619 31 62 71 762 
878 22071 249 57 400 3 51 606 768 954 28076 
132 281 348 (300) 93 402 25 27 29 679 709 870 
98 29027 203 14 425 670 915 


Vogler, A.-G. Mannheim.“ 


Germania-Säle, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Grosser Fest-Ball. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 


Ewald Ehrke. 


Stiern- Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Täglich: 
I Große Spezialititen-Borftellung. * 
Neues Programm. 
Olara Rudolph, Liederſängerin, Wally Püschel, 
Tyrolienne, Frieda Bartelly. Chanſonette, Frieda 
Peters, Koſtüm-⸗Soubrette. 
Otto Richter, der urdrollige Humoriſt. 
Mstr. Jack als Schlangen menſch. 
Marie und Bertha Sudermann, als 
Stelzentänzerinnen. 
Anfang 8 Uhr. Progranim 10 . Entree frei. 
Direction Hermann Waselewaky. 


” 
2 
+ 


a 3 kalten und naſſen Füße 410 774 836 924 47 3207 230 450 62 502 87 
. elne mehr! 625 704 99 945 83076 126 203 304 72 400 92 
5 539 853 92 911 47 48 84020 438 687 951 35026 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
-weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49. 


927 36318 510 65 671 753 901 72 78 
25 115 296 339 450 616 32 789 847 85 


89 679 979 : 
40060 81 315 85 539 623 94 904 96 48091 


A*. 


> ö 238 68 75 668 81 815 16 
* Schnitterdecken Symphonie- Concert. so me dt st. Mb a 8744800 
f 9 2 4 Em großen Saale des Concerthauſes) |314 624 _ 761. 76 866 43076 
ö ber ae en Mittwoch, den 17 März 1897, Abends 8 Uhr: 320 26 424 503 32 79 


„ 140/180 cm à 3 


Schlaf ſſtrohſäcke, 
einſchläfrig, von 80 „ an, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 
Stettin, 


Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325, 


. Ieiztes Symphonie-Coneer! 


der Stadttheater-Kapelle. 
Sopliften: 
Kammerſänger Eugen Gura, 
Frl. Clotilde Kleeberg. 


Symphonie A-dur Nr. VII. Beethoven. Vorſpiel zu 
Triſtan und Iſolde. Leonoren⸗Ouvertüre III. Concert 
F-moll, Chopin. Lieder von Schubert. Balladen 


von Löwe. 
Generalprobe: 1 12 Uhr. 
Ermäßigte Preiſe. ug 7 
Vorverkauf von 10—2 und 5—7 im Büreau des 
tahtthontere 


70 82 229 324 406 (200) 40 536 634 735 875 


320 50 409 23 34 651 797 992 54011 123 34 83 


639 (1500) 86 737 816 942 54 


558 618 955 64269 461 195 749 83910 25 70 243 
320 78 81 458 707 40 853 65 910 38107 48 816 


2 . DERCHETET ER 
Rothweinflaschen 


kauft 


Harmssen Nachf., Bismarckttr € 


50458 986 99 193013 50 155 375 83 452 671 750 


13067 150 50, 279 93 311 46 5720811 
15027 881801 


30113 289 357 444 69 39251 334 52 53 57/11 888040 47 217 96 381 


82 (200) 148 586 92 623 45 751 806 (200) 45 52|43 683 89 2009 112 52 298 416 20 27 89 595 
a ‘ Ye (500) 655 92 743 800 3025 109 74 336 484 903 
38454|99 4046 95 186 250 561 693 96 848 
61 624 701 820 942 39009 117 397 521 (500) 561 881 934 @129. 262 310 29 424 586 48 650 67 


42118 31 277 505 6568 776 890 934 


179 298041095 229 82 405 597 825 87 42069 245 47 333 
643 720 890409 73 648 00 73 833 97 13117 
46140 63 66 90 209 68 525 32 62 87 680302 (200) 526 64 74 657 719 63 80 900 10 90 
42102 34 49 50 234 534 628 816 48171 83 971413 222 37 383 407 562 746 13403 81 519 610 
219 363 719 820 62 68 916 (300) 98 45077 16594 767 816 967 46011 


50006 154 82 561 665 99 707 820 381186 278200 34 307 497 19015 
428 38 519 98 653 32120 474 583 600 5318946 88 646 757 940 


401 587 608 63 87 783 859 55015 53 261 402 5890 114 20 267 373 99 521 926 22111 76 525 633 
88 557 716 924 36033 141 273 488 584 41 7923037 (3000) 75 227 53 99 400 59 541 57 948 
868 921 87143 69 269 319 602 760 972 79 58046024089 148 93 206 26 401 17 32 63 674 756 66 
84 281 418 94 614 756 59144 94 395 496 542 61832 48 99 25078 169 229 302 421 586 62 84 654 


00021 60 173 (200) 603 4 725 88 477 84 9851 944 80 22 96 279 329 411 506 695 752 54 98 
61065 228 79 81 411 626 42 707 64 94 811 12950 75 28106 381 400 706 29050 527 (200) 94 
(200) 82220 430 638 853 915 90 83266 342 66609 90 777 804 70 951 


81.672 498023 27 116 302 480 90 530 807 123127 695 984 38 1622066 422 (300) 32 85 91 661 


168081 99 242 305 502 602 712 29 890 983 93 
169009 16 48 69 72 123 34 (3000) 213 60 80 
425 475 591 729 974 

170011 127 86 558 69 701 31 73 89 958 
124135 48 222 309 48 509 23 642 837 45 78 952 
90 422021 256 321 576 669 705 920 823055 63 
234 46 412 796 959 124100 302 458 (200) 541 
55 65 322 36 495074 98 131 220 59.380 545 655 
58 77 93 97 801 15 946 428213 377 425 713 50 
808 28 45 422061 338 50 59 707 178029 31 274 
305 19 20 76 (300) 96 425 44 51 509 14 617 75 
716 805 905 905 22219 337 55 66 111 676 
(300) 814 60 61 970 ; 

‚180134 258 65 366 557,81 81039 99 101 
245 73 97 441 95 97 620 61 744 84 992 282079 
82 192 40 50 245 714 832 75 940 47 90 90 
r 172 76 249 387 774 837 184045 225 
95 628 27 35 767 861 938 183046 157 233 38 
31 6,000) 46 481 644 53 750 801 (200) 55 
1 456159 270 81 460 690 717 82 91 930 32 
15203 30 52 61 138 342 445 512 706 822 79 
188066 121 303 571 (200) 670 60 732 69 950 
189316 61 407 31 88 618 

190125 42 350 51 536 760 191565 755 809 
192050 196 376 90 474 523 687 910 192052 
233 (200) 40 448 546 641 774 (300) 985 194042 
81 247 452 595 804 57 493003 284 (200) 455 
564 653 58 722 840 198025 49 63 401 565 605 
827 64 961 192010 198 269 77 723 198164 
258 452 541 784 837 72 199003 25 47 69 260 
76 361 446 71 95 506 741 809 41 901 40 

200065 140 288 89 90 428 92 8834 201089 
343 464 642 706 67 818 70 999 802114 66 252 
348 434 537 57 86 628 91 872 91440 2032190 
338 156. 506 78 807 949 204212 358 746 895 
203178 271 72 (200) 81 335 424 648 718 903 
81 06 20106 281 92 462 840 70 61 980 
20709 232 342 94410 635 740 904 22 268025 
190 412.24 60 572 652 209116 87 336 451 518 
43 688 858 

210094 222 31 34 68 335 97 646 50 701 8% 
920 34 211168 85 249 547 22140 295 378 
479 611 767 859 (200) 63 73 96 218253 313 
828 78 922 214049 283 432 (200) 509 53 50 
955 Tußg44 535 44 729 856 216022 79 116 
224 54 362 95 571 700 15 72 828 842020 141 
86 319 26 428 63 643 970 248102 31 209 (200) 
52 58 86 (200) 369 588 92 672 725 54 852 948 
219078 250 96 349 467 511 48 659 928 57 

220002 576 720 73 813 58 905 92 284001 
169 219 312 457 (300) 521 684 714 32 42 83 88 
808 (200) 924 41 222182 262 85 309 425 594 


867 492211 403 31 94 587 711 841 963 198150 
262 93 301 571 824 199040 195 97 392 424 640 
787 83 880 i 

200888 201005 48 241 202006 30 148 282 
505 877 954 203307 78 97 724 905 12 204193 
551 81 83 751 203804 62 136 50 391 511 40 
631 730 206184 200 364 591 95 787 817 22 996 
207052 69 124 89 93 299 319 533 624 90 704 92 
981 28082 158 82 279 332 79 99 420 54 
932 48 209102 83 615 22 95 945 94 

210225 94 328 482 611 26 59 762 903 25 
211333 420 35 701 37 212244 97 369 418 81 507 
16 80 638 704 9 15 55 84 964 82 813259 322 29 
(200) 422 575 798 846 84 924 44 214016 17 19 
98 236 391 440 83 2158084 443 603 40 763.78 
818 63 216026 121 78 219 (200) 361 678 707 
883 212034 35 65 99 442 56 71 80 592 98 625 
37 45 860 245268 362 469 527 636.719 61 805 
951 52 219211 15 320 428 632 820 37 968 

220066 240 43 396 909 (500) 282211 (3000 
310 419.536 43 66 733 (200) 55 98 222054 350 
478 512 646 840 922 77 282284 662 805 907 87 
89 (300) 224250 304 8 463 658 707 853 64 909 


IE. Nachmittags⸗Ziehung. 
261 401 621 49 868 4083 113 42 213 410 508 


5055 219 


68 720 57 963 7029 78 225 414 54 71 584 638 88 
797 878 8292 479 653 797 803 62 945 9273 449 


10031 300 436 74 592 99 (800) 602 86 968 
20 48 259 80 
0 94 232 340 477 669 706 
95 42105 218 362 74 476 500 8 701 18159 75 
59 275 303 14 410 528 34 
20073 281 40 321 524 712 29 56 24018 19 34 


737 829 26016 19 82 139 308 74 87 518 800 2 


300½ 200 98 334 73 531 92 616 68 700 (1500) 


912 (30000) 32 51 34023 112 46 366 411 70587 409 550 947 


1 


42123 602 78 733 821 65 77 95 908 43014 45 
45107 45 = 207 
45 93 20 

12 22 23 66 93 622 768 97 46023 154 78 479 
502 986 49011 71 147 360 74 435 92 654 95 913 
7 87 (10000) 517 94 
428 648 711 814 905 


156 (200) 236 43 399 458 555 624.98 847 92 908 


81 213 353 573 696 814 79178 246 478 542 605 


637 704 74 986 (300) 2238013 65 195 24 6% 
f 409 50 4 er Alk 325 418 54 608 80 
18 51 406 526 36 56 732 804 991 82019 155 3221306 32126 43 93 240 316 593 755 77 899 83120 710 55 920 93 285261 387 EL 


